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Die Stadt Fürstenberg/Havel (Landkreis Oberhavel) sucht:

Zur Verstärkung unseres Teams sucht die Stadt Fürstenberg/Havel zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Sachbearbeiter*in Sachbereich Steuern (m/w/d).

Die einzige Wasserstadt Deutschlands liegt im Norden Brandenburgs. Die 
Stadt Fürstenberg/Havel mit ihren 8 Ortsteilen befindet sich inmitten zwei-
er Natur- und Landschaftsschutzgebiete. Die Havel und fünf Radfernwege 
kreuzen das Stadtgebiet. Ihr zukünftiger Arbeitsort ist verkehrlich sehr gut 
angebunden und per Regionalexpress aus südlicher und nördlicher Richtung 
innerhalb kürzester Zeit erreichbar.

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle (39 Stunden/Woche).

Wir bieten Ihnen:
–– ein vielseitiges, interessantes Aufgabengebiet
–– die Mitarbeit in einem engagierten und motivierten Team
–– eine leistungsgerechte, tarifliche Einstiegsvergütung in die EG 7 (mit 
Aufstiegsoption) gemäß Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD-V) 
zuzüglich Jahressonderzahlung

–– Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen
–– 30 Tage Urlaub im Jahr sowie die Gewährung freier Tage am 24.12. und 
31.12.

–– Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Aufgabenschwerpunkte sind u. a.:

–– Steuerveranlagung und Bescheidwesen 
•	selbstständige Festsetzung, Änderung und Aufhebung von Bescheiden 

(Grundsteuer, Gewerbesteuer, Zweitwohnungssteuer, Hundesteuer).
•	Rechtssichere Korrespondenz und Auskunftserteilung gegenüber Bür-

gern, Unternehmen und dem Finanzamt in komplexen Einzelfällen.
•	Vorbereitung von Stellungnahmen im Rahmen von Widerspruchsverfah-

ren zur Vorlage bei der Abteilungsleitung.

–– Begleitung der Umsatzbesteuerung (§ 2b UStG) 
•	Fachliche Unterstützung bei der Identifikation und steuerrechtlichen 

Bewertung von Einnahmeprozessen der Kommune.
•	Prüfung von Verträgen und Leistungen auf ihre Umsatzsteuerrelevanz 

(Abgrenzung unternehmerischer vs. hoheitlicher Bereich).

•	Erstellung von Umsatzsteuervoranmeldungen und aktive Mitwirkung bei 
der jährlichen Umsatzsteuererklärung.

•	Zusammenarbeit mit Fachämtern zur Sensibilisierung für steuerpflich-
tige Sachverhalte.

–– Statistik und Satzungsvorbereitung 
•	Erstellung und Aufbereitung von Steuerstatistiken.
•	Zusammenstellung von Grundlagen und Durchführung von Recherchen 

für die Aktualisierung kommunaler Steuersatzungen

Anforderungsprofil:
–– Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten 
(m/w/d), Steuerfachangestellten (m/w/d) oder eine vergleichbare kauf-
männische Ausbildung mit Bezug zum öffentlichen Dienst

–– Gründliche Fachkenntnisse im Kommunalabgabengesetz (KAG), der Abga-
benordnung (AO) sowie Grundkenntnisse im Umsatzsteuerrecht

–– Software-Kenntnisse: Sicherer Umgang mit den MS-Office-Anwendungen
–– Wünschenswerte Kenntnisse: Vertiefte Anwenderkenntnisse in MS Excel 
(z. B. zur Erstellung von Statistiken und Listen); Erfahrung im Umgang mit 
der Finanzsoftware H&H (proDoppik)

–– Sorgfältige, strukturierte und termingerechte Arbeitsweise
–– Bürgerorientiertes und freundliches Auftreten
–– Zuverlässigkeit bei der Aufbereitung von Daten und rechtlichen Grund-
lagen

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Qualifikation und Eignung 
bevorzugt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussage
kräftige, schriftliche Bewerbung bis spätestens 24.07.2026 an die 

Stadtverwaltung Fürstenberg/Havel
Markt 1
16798 Fürstenberg/Havel

oder an 

bewerbung@fuerstenberg-havel.de
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FÜRSTENBERGER ANZEIGER
Fürstenberg/Havel und die Ortsteile Altthymen, Barsdorf, Blumenow, Bredereiche, Himmelpfort, Steinförde, Tornow, Zootzen

WELTTAG NATURSCHUTZ

Fürstenbergs Naturschätze 
Wenn am 28. Juli der Welttag Naturschutz begangen wird, 
empfiehlt sich mal wieder ein wertschätzender, liebevoller 

Blick auf das, was direkt vor unserer Haustür liegt: die einzigarti-
ge Natur rund um Fürstenberg/Havel. Eingebettet in ausge-
dehnte Wälder, klare Seen, Moore und Flusslandschaften, gehört 
unsere Region zu den wertvollsten Naturräumen Brandenburgs 
– und weit darüber hinaus.
Fürstenberg/Havel als einzige Wasserstadt Deutschlands, welche 
sich offiziell so nennen darf, ist natürlich maßgeblich durch die 
Havel und zahlreiche Seen geprägt. Von der Schwedtsee-Region 
über den Röblinsee bis hin zu weitläufigen Gewässern der Natur-
parke Uckermärkische Seen und Stechlin-Ruppiner Land erstreckt 
sich ein Mosaik aus Lebensräumen, das zahlreichen Tier- und 
Pflanzenarten Heimat ist. Fisch- und Seeadler, Kraniche und Eis-
vögel sind hier ebenso anzutreffen wie seltene Amphibien und 
Insekten. In den stillen Mooren und Feuchtgebieten finden Arten 
Rückzugsräume, die andernorts bereits verschwunden sind.
Es ist genau jene Vielfalt, welche unsere Region so wertvoll 
macht. Naturschutz bedeutet dabei weit mehr als das Bewahren 
schöner Landschaften. Intakte Ökosysteme reinigen Wasser, 
speichern Kohlendioxid, regulieren das Klima und bieten Schutz 
vor den Folgen von Wetterextremen. Wälder und Moore sind 
wichtige Verbündete für den Erhalt eines gesunden Klimas; 
gleichzeitig dienen sie den Menschen als Orte der Erholung und 
des Naturerlebens.
Die vergangenen Jahre haben jedoch gezeigt, wie verletzlich die-
se Lebensräume auch sein können. Trockenperioden, sinkende 
Wasserstände, zunehmender Nutzungsdruck und die Auswir-
kungen des Klimawandels stellen auch die Natur rund um Fürs-
tenberg vor Herausforderungen. Umso wichtiger ist ein verant-
wortungsvoller Umgang mit vorhandenen Ressourcen. 
Naturschutz ist wichtig in Schutzgebieten, aber auch im Alltag: 
durch Rücksichtnahme in besonders sensiblen Bereichen, den 
Erhalt heimischer Arten und die Unterstützung nachhaltiger 
Projekte.

Zahlreiche Initiativen, Vereine und engagierte Bürgerinnen und 
Bürger setzen sich bereits für die natürliche Vielfalt ein. Sie pfle-
gen Lebensräume, organisieren Umweltbildungsangebote oder 
sensibilisieren für die Bedeutung von Natur- und Artenschutz. 
Ihr Einsatz trägt maßgeblich dazu bei, dass die Region ihren be-
sonderen Charakter bewahren möge.
Der Welttag Naturschutz erinnert daran, dass Schönheit und 
Vielfalt der Natur keine Selbstverständlichkeit sind. Jene Land-
schaften rund um Fürstenberg/Havel wurden über Jahrtausen-
de geformt und bieten heute Lebensräume von außergewöhnli-
cher Qualität. Sie sind ein Naturerbe, welches Schutz und 
Aufmerksamkeit verdient.
Wer an einem Sommermorgen den Ruf der Kraniche hört, einen 
Eisvogel über das Wasser fliegen sieht oder die Stille eines Moor-
waldes erlebt, erkennt schnell, warum sich dieser Einsatz lohnt. 
Die Natur rund um Fürstenberg/Havel ist Lebensgrundlage, 
Rückzugsort und Schatz zugleich — der Welttag Naturschutz 
bietet daher einen guten Anlass, diesen Schatz zu würdigen und 
Verantwortung für seinen Erhalt zu übernehmen.

Frieda Susan Kube

ANZEIGE
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Die Koordinaten sind gesetzt und die 
Navigation läuft. Am 10. & 11. Juli heißt es:

„Leinen los, auf geht’s zum 29. Brandenburger 
Wasserfest“!

Der erste Ankerplatz ist am 10.07. um 19 Uhr an  
der Stadtkirche Fürstenberg/Havel. Hier spielen  

„Die PankePerlen“! Das ist ein Chor aus dem Norden 
Berlins mit einer außergewöhnlichen Musikauswahl 
– Volkslied trifft auf Ballade, Moll meets Dur! Später  
heißt es: „Klar zum Ablegen“ bzw. „Auflegen“! In der 
Nacht von Freitag zu Samstag steigt in feinster Ufer-
location die „Warm-Up Party“. DJ_PeeKay & DJ Mar-
cJones von Klangkultur-MV legen die Hits der 90er, 
2000er, Schlager & Charts auf. Es wird getanzt, als gä-
be es kein Morgen. Doch der kommt, und zwar ganz 
leise: Psst, der Angelkönig wird gesucht. Mit den Pau-
ken und Trompeten des Fanfarenzuges Neubran-
denburg zieht dann der Festumzug der Schützen-
zunft zu Fürstenberg e. V. mit seinen Gastvereinen 
durch die Wasserstadt und wird im Stadtpark mit 
Böller-, Salutschießen und dem Bierfassanstich 
empfangen. Wer es ritterlich mag oder einfach nur 
neugierig ist, hat bei einer geführten Tour die Gele-
genheit einen Exklusiv-Blick in die Fürstenberger 
Burg zu werfen.

Feucht-fröhliche Attraktionen des Wasserfestes wer-
den die Seerosenfahrten mit traditionellen Aus-
flugsbooten sowie die 29. Offene Yardstickregatta 
auf dem Schwedtsee mit dem Fürstenberger Yacht-
club e.  V., vom Festland betrachtet wie ein Tanz der 
kleinen und großen Segel auf dem See.

Mit allen Wassern gewaschen ist übrigens auch wie-
der das Festprogramm, eine Show jagt die nächste 
Band bis zum kommenden Konzert. Am frühen Nach-
mittag dürfen wir uns auf die Kinderzauberei „Zwer-
genfeier“ freuen. Das wird atemberaubend knis-
ter-spannend für die gesamte Crew, versprochen! Für 

das Wasserfestkonzert ist Karina Klüber, sehr oft als 
Künstlerin auf den Weltmeeren mit den „Mein 
Schiff“-Flotten unterwegs, mit ihrem Schlagerpro-
gramm angeheuert. Ob auf großer Bühne, auf See 
oder auch mal im kleineren Kreis – Karinas Auftritte 
versprühen Lebensfreude, berühren das Publikum 
und bieten eine mitreißende Auszeit vom Alltag. In 
die Nacht begleitet uns die Party-Band, Cover-Band, 
Rock-Band oder Top-40-Band „RIGHT NOW“. Wie 
auch immer: RIGHT NOW ist Stimmung, Entertain-
ment & Party pur! Die Konzertshows sind in den letz-
ten Jahren zu einer echten Institution geworden. Ge-
spielt werden die größten und bekanntesten Partyhits 
aller Zeiten und bringen damit das Publikum zum 
Kochen, aye! Zwischendrin entflammt die Feuershow 
mit „Feral Flame“, wo jedes Dampferlicht einpacken 
kann. Nach einer Lasershow und faszinierenden 
Lichtilluminationen geht die Partynacht weiter mit 
DJ Dr Chaos bis das Wasserfest gefeiert ist.

Am 12.07. beteiligen sich Fürstenberger Geschäfte 
am verkaufsoffenen Sonntag und von 15 bis 18 Uhr 
ist die Ausstellung des Kreativkreises „Alles fließt“ 
im Kreativraum (Brandenburger Straße 17 – Eintritt 
frei –) geöffnet.

Viele, viele weitere Aktionen, Stände, Überraschun-
gen, Präsentationen und Vorführungen werden das 
29.  Brandenburger Wasserfest begleiten und abrun-
den. Sollten Sie zu den Wasserfesttagen in der Nähe 
sein, lassen Sie sich das Spektakel nicht entgehen. 
Oder noch besser, planen Sie es einfach gleich fest ein.

Weitere Informationen und 
das komplette Festprogramm:
https://www.fuerstenberg-havel.de/wasserfest
Eine Veranstaltung der Stadt Fürstenberg/Havel:
Telefon: 033093-346 16, info@fuerstenberg-havel.de, 
www.fuerstenberg-havel.de/wasserfest
Ansprechpartner: Lukas Volkmann, Stefan Wernicke 
wasserfest@veranstaltungsservice-vw.de
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PROGRAMM
FREITAG | 10.07.2026 | Stadtkirche Fürstenberg
19.00 Uhr | Sommerkonzert – Die PankePerlen
Die PankePerlen, ein Chor aus dem Norden Berlins,  
bestehend aus mehr als 40 Mitgliedern mit einer außer-
gewöhnlichen Musikauswahl vom deutschsprachigen  
Pop bis zum englischsprachigen Klassiker.
Volkslied trifft auf Ballade, Moll meets Dur!

FREITAG | 10.07.2026 | Stadtpark am Schwedtsee
19.30 Uhr | Wasserfest Warm-Up Party
Hits der 90er, 2000er, Schlager & Charts mit  
DJ_PeeKay & DJ MarcJones von Klangkultur-MV
Kartenvorverkauf: Buch und Reise Rolff GbR (Fürstenberg)
oder auf www.veranstaltungsservice-vw.de
Eintrittspreise: Vorverkauf ab 8 €

SAMSTAG | 11.07.2026 | Stadtpark am Schwedtsee
07.00 Uhr | Angelkönig der Wasserstadt gesucht!
Im Rahmen des Wasserfestes wird ein Hegefischen durch-
geführt. Angelfreunde, die im Besitz des Fischereischeines 
A sind, können mitmachen. Anmeldungen – auch für  
die Mitnutzung der Angelboote – sind erbeten über:  
veranstaltungen@fuerstenberg-havel.de

SAMSTAG | 11.07.2026 | Marktplatz
11.00 Uhr | Empfang der Gastschützenvereine
mit anschließendem Festumzug durch die Wasserstadt 
mit dem Fanfarenzug Neubrandenburg

SAMSTAG | 11.07.2026 | Stadtpark am Schwedtsee
Tagesticket: 10 € / Kinder bis 14 Jahre Eintritt frei 
Das Festprogramm wird umrahmt von lokalen Marktstän-
den, Essens- & Getränkespezialitäten sowie einem bunten 
Kindertrubel (Karussell, Entenangeln, Bungee-Trampolin, 
Hüpfburg, Baumklettern, Seerosenfahrten u. v. m.)

12.00 Uhr | Empfang des Festumzuges 
mit Böller- und Salutschießen, Bierfassanstich 

anschl. Beginn der Schießwettbewerbe  
für Erwachsene und Kinder  
mit Luftgewehr, Lichtgewehr & Bogen 
u.a. in der Bootshalle des Fürstenberger Yachtclub e. V.

anschl. Seerosenfahrten mit tradition. Ausflugsbooten 
(bis 19 Uhr)

13.00 Uhr | Aufführungen Tanzgruppen 
Treff 92 e. V. – FBG Dancer & FCK e. V. – „Havelfunken“

14.00 Uhr | 29. Offene Yardstickregatta 
auf dem Schwedtsee mit dem Fürstenberger Yachtclub e. V.

14.00 Uhr | Führungen in die Fürstenberger Burg 
Treffpunkt: Stand der Tourist-Info Fürstenberg im Stadtpark

14.00 Uhr | Kinderprogramm 
„Zwergenfeier – Kinderzauberei“ 
Spaßige Walk Acts & Ballonmodellieren im Stadtpark

15.00 Uhr | Offizielle Eröffnung 
Grußwort vom Bürgermeister Robert Philipp 
Moderation: Antenne-Auto-Experte Ulf Schulz &  
Thomas Hentschel 
Kanonen und Böllerschießen 
Auswertung der Schützen „Pokal des Bürgermeisters“

15.30 Uhr | Das Wasserfestkonzert mit Karina Klüber – 
Schlagerprogramm

16.30 Uhr | Aufführungen Tanzgruppen 
Treff 92 e. V. – FBG Dancer & FCK e. V. – „Sparkels“

17.00 Uhr | Auswertung Yardstickregatta

17.30 Uhr | Auswertung der Schießwettbewerbe 
Proklamation des neuen Königshauses & Schützentanz 
des neuen Königspaares

ab 18.30 Uhr | Partynacht mit „Right Now“ & DJ Dr Chaos 
Streetdance Neustrelitz 
Feuershow mit „Feral Flame“

23.00 Uhr | Lasershow & Lichtilluminationen 
anschl. Partynacht mit DJ Dr Chaos

SONNTAG | 12.07.2026 | Fürstenberg/Havel
Verkaufsoffener Sonntag 
in teilnehmenden Geschäften

15 Uhr bis 18 Uhr | Ausstellung des Kreativkreises  
„Alles fließt“ 
Ort: Kreativraum, Brandenburger Straße 17 – Eintritt frei
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LITERATUR WIRD LANDSCHAFT

Trafokästchen am Marktplatz 
erzählen Geschichten

Wer durch unser Wasserstädtchen spaziert, entdeckt in der 
Amtstraße / Ecke Markt seit Kurzem eine ebenso ungewöhnli-

che wie gelungene Verbindung von Kunst, Literatur und öffentli-
chem Raum. Mehrere Trafostationen wurden im Auftrag der 
Stadtverwaltung mit Unterstützung des Energieversorgers E.DIS 
künstlerisch gestaltet und präsentieren sich nun als überdimensi-
onale Buchrücken beziehungsweise Buchbänder. Die unscheinba-
ren technischen Zweckbauten sind dadurch zu kleinen Kultur-
denkmälern geworden, welche Literatur sichtbar machen und 
zugleich das Stadtbild verschönern.
Die Idee ist einfach und wirkungsvoll: Statt grauer Kästen er-
strahlen den Passanten nun farbenfrohe, stilvoll gestaltete 
Buchmotive bedeutender Autorinnen und Autoren, viele unse-
rer Region — fast wie eine kleine begehbare Bibliothek unter 
freiem Himmel. Technik trifft Kultur und lädt zum Innehalten 
ein. Besonders bemerkenswert ist die sorgfältige Auswahl der 
dargestellten Werke. Viele von ihnen stehen in enger Verbin-
dung zur Region oder spiegeln die Landschaft und Geschichte 
des nördlichen Brandenburgs wider.
Natürlich darf dabei Theodor Fontane nicht fehlen. Seine be-
rühmten „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ gehö-
ren zu den wichtigsten literarischen Werken der Region. Fonta-
ne verstand es wie kaum ein anderer, Geschichte, Natur und 
menschliche Geschichten miteinander zu verweben. Seine Be-
schreibungen der märkischen Landschaft prägen bis heute das 
Bild Brandenburgs und laden noch immer dazu ein, die Heimat 
mit offenen Augen neu zu entdecken.
Einen ganz anderen Lebensweg verkörpert Heinrich Schlie-
manns Biografie „Abenteuer meines Lebens“. Der Entdecker 
des antiken Troja steht für Neugier, Forschergeist und Beharr-
lichkeit. Das Werk erinnert daran, dass große Entdeckungen oft 
mit Visionen beginnen – eine Botschaft, die weit über die Ar-
chäologie hinausreicht.
Mit besonderem regionalem Bezug sind die Werke von Wolfgang 
Stegemann, Kurt Neis oder der Fürstenberger Almanach vertre-
ten. Die Autoren haben sich intensiv mit der Geschichte Fürsten-
bergs und seiner Umgebung beschäftigt. Ihre Veröffentlichungen 
bewahren Erinnerungen an Menschen, Orte und Entwicklungen 
der Stadt und leisten damit einen wichtigen Beitrag zum kulturel-
len Gedächtnis der Region. Gerade in einer Zeit rascher Verände-
rungen gewinnen solche lokalgeschichtlichen Arbeiten zuneh-

mend an Bedeutung.
Untrennbar mit dem Ruppiner Land verbunden ist auch Kurt 
Tucholskys Roman „Rheinsberg“. Die heitere Liebesgeschichte 
machte den nahegelegenen Ort weit über Brandenburg hinaus 
bekannt. Bis heute gilt das Werk als literarische Hommage an 
die Seenlandschaft Nordbrandenburgs und an die Leichtigkeit 
eines Sommers in der Mark. Ebenso regional verwurzelt ist Hans 
Fallada, der einige Jahre in Carwitz lebte, nur wenige Kilometer 
von Fürstenberg entfernt. Sein Werk „Damals bei uns daheim“ 
erinnert an einen Schriftsteller, dessen Beobachtungsgabe und 
Menschenkenntnis ihn zu einem der bedeutendsten deutschen 
Erzähler des 20. Jahrhunderts machten. Die Nähe zu Falladas 
Wirkungsstätten verleiht diesem Buchmotiv eine besondere Au-
thentizität. Mit Heinz Ohffs „Ein Stern in Wetterwolken“ wird 
zudem ein Autor gewürdigt, der sich intensiv mit Persönlichkei-
ten und Geschichten Mecklenburgs und Brandenburgs ausein-
andersetzte. Das Werk steht beispielhaft für die literarische Aus-
einandersetzung mit regionaler Identität. Auch Erwin 
Strittmatters „Tinko“ findet seinen Platz. Der Roman gehört zu 
den bekanntesten Kinder- und Jugendbüchern der DDR-Litera-
tur und erzählt von Aufbruch, Konflikten und dem Leben auf 
dem Land. Damit schlägt er eine Brücke zu den Erfahrungen vie-
ler Menschen in Brandenburg.
Die neu gestalteten Trafostationen sind also viel mehr als dekora-
tive Verschönerungen. Sie machen Literatur im Alltag sichtbar, 
schaffen Identifikation mit der Region und regen vielleicht sogar 
dazu an, das eine oder andere Buch wieder zur Hand zu nehmen. 
Dazu eignet sich vielleicht ein Besuch in Fürstenbergs Stadtbib-
liothek am Markt 5. Sie ist dienstags und donnerstags jeweils von 
10 bis 12 Uhr sowie von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Mit rund 10.000 
Medien für Kinder und Erwachsene bietet sie ein breites Spekt-
rum von Romanen und Sachbüchern über Hörbücher bis hin zu 
regionalgeschichtlicher Literatur. Über den Bibliothekenverbund 
Oberhavel-Nord können Nutzer zudem bequem von zu Hause aus 
im gemeinsamen Katalog recherchieren, Medien vormerken und 
reservieren. Das umfasst sowohl klassische Bücher und andere 
Medien vor Ort als auch die digitale „Onleihe“: Hier stehen rund 
um die Uhr Tausende E-Books, Hörbücher, digitale Zeitungen und 
Zeitschriften zum Herunterladen bereit – ein modernes Biblio-
theksangebot zum Lesen und Lernen unabhängig von Öffnungs-
zeiten.� Frieda Susan Kube
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Mit diesem Format möchten wir 
Fürstenbergern die Gelegenheit ge-
ben, Menschen aus der Öffentlichkeit 
ein wenig auf persönlicher Ebene 
kennenzulernen. Dieses Mal gewährt 
Tim Lehmann, Architekt, Stadtplaner, 
Mobilitätsforscher und Fürstenber-
ger Bahnhofsentwickler, einen klei-
nen Einblick in sein Privatleben, seine 
Vorlieben, Gedanken, Wünsche und 
sein Herzblut.

KURZSTRECKBRIEF
Tim Lehmann
Jahrgang 1972 • geboren in Esslingen (Süddeutschland) • 
seit 16 Jahren wohnhaft in Kleinmenow und Berlin

  Wie sieht Ihr perfekter Sonntagvormittag aus?
Sonne im Garten, ein Bad im Ziernsee und ein schöner Spa-
ziergang über die Felder.

  Herzblut: Dafür brenne ich …
… einen Beitrag zur Stadtentwicklung leisten, alte Gemäuer 
wiederbeleben, Städte für Menschen statt für Maschinen.

  Absolutes No-Go! Geht gar nicht:
Ich bin bekanntlich kein Fan der Bundesverkehrswegepla-
nung, sowohl was die Bundesstraße betrifft als auch den 
Bahnhofsumbau. Da wird meiner Meinung nach nicht ganz-
heitlich gedacht, es geht vor allem um Beton und Asphalt.
Der Schaden ist viel größer als der Nutzen – von einer Stadt 
für Menschen sind beide Planungen Lichtjahre entfernt. 
Städtebauliche Ziele sollten ja eigentlich eine verkehrsberu-
higte Innenstadt und kurze Wege in die Stadt und zur An-
schlussmobilität sein. Beides spielt leider in den Plänen des 
Bundes überhaupt keine Rolle. Kein Wunder, dass dieses 
konsequente Ignorieren von guten, naheliegenden, lokalen 
und offensichtlichen Lösungen zu unendlich langen Pro-
jektlaufzeiten führt.

  Lieblingsmusik?
Chillig, loungig, morgens auch gerne Klassik.

  Was lieben Sie an Fürstenberg?
Wilde, ursprüngliche Natur gefühlt am Ende der Welt und in 
einer Stunde mit der Bahn in Berlin – das ist einmalig.

  Wo würden Sie gerne einmal hinreisen?
Ich habe schon viel von der Welt gesehen und entdecke Orte 
gerne im Detail. Kalabrien in Süditalien fasziniert mich ge-
rade sehr, das ist genauso im Umbruch wie Fürstenberg vor 
20 Jahren. 

  Sonst noch… 
Ich finde die Dynamik von Fürstenberg sehr spannend, das 
Miteinander von Alteingesessenen und den Berlinern, da 
steckt viel Musik drin. In Kleinmenow wohnen wir gemein-
sam unter einem Dach, das funktioniert seit 16 Jahren super 
und ist für alle bereichernd. Wenn wir viel miteinander kom-
munizieren und uns füreinander interessieren, klappt‘s.

Mal 
Privat gefragt

KUNSTPROJEKT MIT JUGENDLICHEN

Die Havel zieht an  
die Wand

Ab dem 9. Juli verwandelt sich eine Fassade nahe des Bahn-
hofs in Fürstenberg/Havel in eine große Kunstfläche. Die 

Künstlerin Silke Kirschning gestaltet dort gemeinsam mit 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen ein Wandbild über die 
Havel: fließendes Wasser, bunt und ausdrucksvoll.
Im Mittelpunkt steht eine ungewöhnliche Frage: Sind Flüsse le-
bendig? Kann die Havel als Lebewesen verstanden werden? Mit 
einer modernen, expressiven Bildsprache möchte das Projekt da-
zu anregen, die Natur neu zu betrachten und über unsere Bezie-
hung zu ihr ins Gespräch zu kommen.
Für die Umsetzung werden noch Jugendliche und junge Erwach-
sene gesucht. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, aber wer 
das eigene Zimmer selber mal gestrichen hat, ist besonders will-
kommen. Ob für einen Tag, ein Wochenende oder einen länge-
ren Zeitraum – jede Unterstützung zählt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, Fahrkosten können erstattet werden.
Das Projekt entsteht in Zusammenarbeit mit dem BUND  
Brandenburg und setzt ein dauerhaft sichtbares Zeichen für Na-
turverbundenheit und gesellschaftliches Engagement in der 
Wasserstadt Fürstenberg.

INFO
Interessierte sollen sich schnell bei Silke Kirschning melden. Die 
Anzahl der Teilnahmeplätze ist begrenzt.
E-Mail: info@silke-kirschning.de
Telefon: 0176 / 34595087
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E.DIS UNTERSTÜTZT VERKEHRSSICHERHEIT IN FÜRSTENBERG/HAVEL

Geschwindigkeitsmessgerät  
wird kostenlos verliehen

Für mehr Sicherheit auf den Straßen von Fürstenberg: Die E.
dis Netz GmbH hat der Kommune für die kommenden Mo-

nate ein mobiles Geschwindigkeitsmessgerät in der Zehdeni-
cker Straße kostenfrei bereitgestellt.  Mit der LED-Anzeige im 
E.dis-Design sollen Autofahrerinnen und Autofahrer für ange-
messene Geschwindigkeit sensibilisiert werden, vor allem in 
der Nähe von Kitas, Schulen oder Tempo-gedrosselten Straßen, 
wo viele Menschen unterwegs sind. In der Zehdenicker 
Straße gelten 30 km/h.
„Mit dieser Initiative möchten wir das Bewusstsein 
für verantwortungsvolles Fahren stärken und  
einen Beitrag zu mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr leisten", sagt Hannes Hobitz, Kommunal- 
referent bei E.dis. 
Das Gerät erfasst und speichert Geschwindig-
keitsdaten sowohl von heranfahrenden als auch 
wegfahrenden Autos sowie die Anzahl der Autos 
und ermöglicht der Kommune eine einfache Aus-
wertung. So lässt sich erkennen, wann und wo in wel-
chem Tempo gefahren wird.

Moderne Technik für mehr Sichtbarkeit
Die von E.dis bereitgestellten Geschwindigkeitsmesser des Typs 
DSD Geschwindigkeitsanzeige Pro verfügen über ein Solarsys-
tem mit Akku, Bluetooth-Modul und cloudbasierte Datenaus-
wertung. Das Gerät hat einen Wert von etwa 2.000 Euro. 

„Wir freuen uns über das Engagement von E.dis  
für mehr Verkehrssicherheit und danken  
für die unkomplizierte Zusammenarbeit“

Robert Philipp, Bürgermeister der Havelstadt

Dank programmierbarer Anzeigen wie einem Smiley oder „zu 
schnell"-Hinweis sprechen die Messgeräte Autofahrer unmittel-
bar an. Die Montage ist unkompliziert: Überall dort, wo ein La-
ternen- oder Schilderpfahl vorhanden ist, kann das Gerät durch 
eine Person angebracht werden. Nach Ablauf der Ausleihdauer 
wertet E.dis die erfassten Daten gemeinsam mit der Kommune 
aus und stellt die Ergebnisse zur Verfügung. So entsteht ein di-
rekter Nutzen für die örtliche Verkehrsplanung. Die Aktion soll 

nicht allein einer Kommune helfen, sondern im ge-
samten E.dis-Netzgebiet: „Wir haben Geräte, die wir in un-

seren Kommunen in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpom-
mern verleihen können“, so Hobitz.
Die ersten Anwohnerinnen und Anwohner der Zehdenicker 
Straße zeigten sich erfreut über das Engagement des Netzbetrei-
bers. So bleibt die Hoffnung, dass der eine oder andere sich doch 
noch mehr an das zulässige Tempolimit hält.

Regionaler Partner für mehr Lebensqualität
Die Aktion ist Teil des gesellschaftlichen Engagements von E.dis. 
Als einer der größten regionalen Stromverteilnetzbetreiber in 
Deutschland betreibt und modernisiert das Unternehmen ihr 
Stromnetz mit einer Gesamtlänge von 83.000 Kilometern in 
Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern auf einer Fläche 
von rund 36.000 Quadratkilometern. E.dis ist mehr als ein Infra-
strukturbetreiber, nämlich ein verlässlicher Partner ihrer Kom-
munen, auch dort, wo es über die Energieversorgung hinaus um 
einen lebenswerten Alltag in den Gemeinden geht. 

INFO
E.DIS Netz GmbH, Pressestelle
E-Mail: presse@e-dis.de, www.e-dis-netz.de

Fürstenberger Bestattungshaus
Friedhofsweg 4, 16798 Fürstenberg

•  Beratung in allen 
Bestattungsangelegenheiten

•  Vorsorgeregelungen
•  Haushaltsaufl ösungen

Tel.: (03 30 93)  40 40
www.fuerstenberger-bestattungshaus.de

ANZEIGEN
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Frieda’s 
Textchen

Fete und Musike
Kaum eine Fete wird ohne Musik gefeiert. Erst im vergange-
nen Monat wurde wieder weltweit — natürlich auch in Fürs-
tenberg — Musik in Form der Fête de la Musique zelebriert.
Musik bewegt, belebt, verbindet. Seit jeher. Menschen lieben 
sie, weil sie Gefühle zum Ausdruck bringen, sich mit ande-
ren verbinden und Erinnerungen hervorrufen kann. Der 
Song beim ersten Verliebtsein, die Rocklieder der wilden  
Jugend, ein leises Ständchen eines Abschieds — wir alle 
kennen das. 
Beim Musikhören werden im Gehirn verschiedene Areale 
aktiviert — unter anderem schüttet das Belohnungs- 
zentrum Dopamin aus. Damit können Emotionen verarbei-
tet und auch Erinnerungen geweckt werden. Plötzlich wer-
den mitunter sogar bestimmte Lebensphasen „wieder le-
bendig“. Musik wirkt also auf unseren Körper — sie beruhigt 
oder aktiviert. Selbst der Herzschlag kann sich an den Rhyth-
mus anpassen. Und sie erzählt Geschichten. Selbst ohne 
Worte erzeugt sie Stimmungen und Bilder. Wundervoll also, 
dass es sie gibt.
Hans Christian Andersen sagte: „Wo Worte fehlen, spricht 
die Musik.“ Manchmal ist Klang sogar schöner als alle Worte 
der Welt.

Ihre Frieda Susan Kube

LOKALE AKTIONSGRUPPE OBERE HAVEL E. V. INFORMIERT

7. Projektaufruf  
für die LEADER-Region

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Obere Havel e.  V. startete die 
siebte und voraussichtlich letzte Auswahlrunde für die Förde-
rung der ländlichen Entwicklung im Rahmen von LEADER. Über 
die Richtlinie können Vorhaben von Unternehmen aus Hand-
werk, Gewerbe, Dienstleistungen, Gastronomie und Beherber-
gung sowie von Kommunen, Verbänden und Vereinen unter-
stützt werden. Ziel der Projektumsetzung ist die Belebung und 
Entwicklung des ländlichen Raumes in Oberhavel.
Projekte in unserer LEADER-Region können mit Fördermitteln 
des Europäischen Landwirtschaftsfonds (ELER) sowie mit Mit-
teln des Landes Brandenburg unterstützt werden. Zur LEADER-
Region Obere Havel gehören das Amt Gransee und Gemeinden, 
die Städte und Gemeinden Fürstenberg/Havel, Zehdenick, Lö-
wenberger Land, Liebenwalde, Kremmen, Oberkrämer und 
Mühlenbecker Land sowie von der Stadt Oranienburg die Orts-
teile Schmachtenhagen, Zehlendorf und Wensickendorf. Für die 
siebte Auswahlrunde stehen in der Region 2,83 Mio. EUR zur 
Verfügung. Gegebenfalls ist ein weiterer Projektaufruf mit Rest
mitteln geplant. In Abhängigkeit von Fördergegenstand und An-
tragsteller liegt der Fördersatz zwischen 45 und 90 Prozent. Die 
Entscheidung zur Projektauswahl nach den in der Regionalen 
Entwicklungsstrategie festgelegten Kriterien trifft die LAG in ei-
ner Mitgliederversammlung im November 2026.
Bis zum Stichtag 20.10.2026 können sich Bürger, Unternehmen, 
Vereine, Kommunen um die Förderung von Projekten in der LEA-
DER-Region Obere Havel bewerben. Für eine Bewerbung füllen 
Sie bitte die Projektbeschreibung aus, die Sie auf der Website 
www.ile-oberhavel.de finden. 

INFO
Frau Schäfer und Frau Dr. Bauer vom Regionalmanagement stehen 
Ihnen gern telefonisch (03301-601672 und 0162-8581164) und  
per E-Mail (ile-treff-oberhavel@web.de) für eine Beratung und  
die Qualifizierung der Bewerbungsunterlagen zur Verfügung.

Ravensbrücker Dorfstraße 26 e • 16798 Fürstenberg/Havel
Telefon (03 30 93) 3 99 10 • E-Mail: meisterhaft@rothbart-kfz.de
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ANTRAGSTELLUNG BIS 31. AUGUST 2026

3. Aufruf Regionalbudget
Die LAG Obere Havel e. V. startete am 01.06.2026 die dritte 
Auswahlrunde für Kleinprojekte von Aktiven und Engagier-

ten lokaler Initiativen (Regionalbudget) mit einem finanziellen 
Budget von 60.000 Euro. Interessenten reichen ihre Projekte bis 
zum 31.08.2026 ein. 
Unterstützt werden das Engagement und die Zusammenarbeit 
von Akteuren in den Orten der LEADER-Region für Projekte, die 
dem Gemeinwohl dienen und zum besseren Miteinander im Ort 
beitragen. Voraussetzungen für eine Förderung über das Regio-
nalbudget sind neben ggf. notwendigen Genehmigungen und 
dem Vorhandensein des Eigenanteils vor allem das Engagement 
und die aktive Mitgestaltung der Menschen, die das Vorhaben 
umsetzen wollen.
Sind die Zugangsvoraussetzungen erfüllt, bewertet die LAG die 
Projekte nach folgenden fünf Kriterien:
•	 Das Projekt nutzt der dörflichen Gemeinschaft und leistet ei-

nen Beitrag zur lokalen Entwicklung.
•	 Kinder/Jugendliche beteiligen sich aktiv an der Umsetzung 

des Projektes.
•	 Die Zusammenarbeit im Dorf wird verbessert.
•	 Das Projekt bereichert das kulturelle Leben im Ort.
•	 Das Projekt leistet einen Beitrag zum Umweltschutz.

Antragsteller können gemeinnützige Vereine, Kirchen und Kom-
munen sein. Es können Projekte mit einem Investitionsvolumen 
von 3.000 bis 10.000 Euro eingereicht werden. Die Förderung be-
trägt 80 Prozent.
Antragstellung und Abwicklung erfolgen über die LAG Obere 
Havel e. V. Voraussichtlich im September 2026 wird die LAG die 
Vorhaben anhand der Projektauswahlkriterien bewerten und 
damit über die Aufnahme der Kleinprojekte in den zweiten Ak-
tionsplan für das Jahr 2026 entscheiden.
Sollte das bereitgestellte Budget überzeichnet sein, werden die 
Projekte mit gleicher Punktzahl aufsteigend nach der jeweiligen 
Investitionssumme berücksichtigt, bis das Budget ausgeschöpft 
ist.
Frau Schäfer und Frau Dr. Bauer vom Regionalmanagement ste-
hen Ihnen gern telefonisch (03301-601672 und 0162-8581164) 

und per E-Mail (ile-treff-oberhavel@web.de) für eine Beratung 
und die Qualifizierung der Bewerbungsunterlagen zur Verfü-
gung.

ÜBERGABE DER SPENDELAUF-SAMMLUNG DER DREI SEEN GRUNDSCHULE AN DAS TIERHEIM IN TORNOW

Schülerinnen und Schüler spenden 3.333,33 Euro
Heute war es endlich soweit: Schülerinnen und Schüler der 
Drei Seen Grundschule Fürstenberg/Havel übergaben dem 

Tierheim in Tornow einen Spendenscheck in Höhe von 3.333,33 
Euro. Das Geld hatten die Kinder beim vergangenen Spenden-
lauf an ihrer Schule gesammelt.
Mit großem Einsatz, viel Ausdauer und Unterstützung von Fa-
milien, Freunden und Sponsoren liefen die Schülerinnen und 
Schüler Runde um Runde für den guten Zweck. Im Anschluss 
entschieden sie demokratisch, wohin die Spendensumme gehen 
soll. Die Wahl fiel auf das Tierheim Tornow, das sich täglich mit 
viel Engagement um Tiere in Not kümmert.
Bei der Übergabe war die Freude auf beiden Seiten groß. Die 
Spende ist nicht nur eine wertvolle Unterstützung für die Ver-
sorgung der Tiere, sondern zeigt auch, wie wichtig den Kindern 
Verantwortung, Mitgefühl und gemeinschaftliches Handeln 
sind.

Die Drei Seen Grundschule Fürstenberg/Havel bedankt sich bei 
allen, die den Spendenlauf unterstützt haben. Dem Tierheim 
Tornow und seinen Schützlingen wünschen die Schülerinnen 
und Schüler alles Gute.
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TREFF 92 Fürstenberg e. V. informiertTREFF 92 Fürstenberg e. V. informiert

Aktionen in den Sommerferien
Kreativraum
Wir sind wieder da mit unseren kreativen Nachmittagen. Eure 
Conny erwartet euch jetzt wieder regelmäßig alle 14 Tage mitt-
wochs. Es erwarten euch tolle Angebote. Ihr werdet rechtzeitig 
informiert von uns. Wir freuen uns auf euch. 

Tanz AG
Wir tanzen und trainieren dienstags ab 16.00 Uhr im TREFF 92 
auf der Festwiese. Wir sind jetzt wieder in zwei Gruppen ein
geteilt. Gruppe 1: 4 bis 6 Jahre (16.00 Uhr), Gruppe 2: ab 7 Jahre 
(17.00 Uhr).
Über Zuwachs freuen wir uns und neue Ideen und Inspiratio-
nen. Zurzeit sind wir ca. 15 Mitglieder, die fleißig üben, um für 
die nächsten Auftritte fit zu sein und neue Tänze zu präsentie-
ren, auch hier freuen wir uns auf euch. Am 30.04. waren wir auf 
dem Marktplatz beim Maibaumaufstellen mit dabei. Unser 
nächster geplanter Auftritt wird beim Wasserfest sein am 
10.07.2026. 

Unsere nächsten Aktionen für euch:

Kinder Camp auf der Festwiese vom 14.07. bis 17.07.2026
In der Zeit vom 14. bis 17.07.2026 laden wir alle Kids von 6 bis 12 
Jahren zu unserem traditionellen Kinder Camp auf der Festwie-
se ein. Ihr verbringt vier tolle Tage mit uns am Röblinsee. Spaß, 
Spiel und Action sind garantiert. Übernachtet wird in Zelten. An-
meldungen sind ab sofort möglich im Treff 92 auf der Festwiese 
oder über Tel. 033093-39242 oder 01736089608. Wir freuen uns 
auf euch.

Schwimmlager vom 20.07. bis 24.07.2026
In der Woche danach wird Schwimmen gelernt. Und die See
pferdchen warten auf euch.

Vom 31.07. bis 07.08.2026 geht es dann auf Ostsee Tour
In dem o. g. Zeitraum laden wir auch auf unsere Ostsee Tour ein. 
In diesem Jahr geht es nach Greifswald, dort übernachten wir in 
einer Jugendherberge in Mehrbettzimmern. Wir werden am 
Morgen und am Abend vor Ort verpflegt. Wir treten die Reise in 
zwei Kleinbussen an. Vor Ort erwarten uns spannende Erlebnis-
se zu Wasser und am Land. Wer dabei sein möchte, erhält nähere 
Informationen im JC-Treff 92 auf der Festwiese. Ihr könnt euch 
ab sofort anmelden.

Filmworkshop in der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück
Vom 10.08. bis 14.08. und vom 19.10. bis 23.10.2026 laden wir zu 
einem Filmworkshop ein. Das Angebot haben wir von der Han-
sche Stiftung bekommen. Es können daran sechs Jugendliche 
aus Fürstenberg im Alter von 14 bis 18 Jahre teilnehmen. Über-
nachtet wird in der Jugendherberge Fürstenberg. Bei dem Pro-

jekt unterstützen uns zwei Profis dabei einen Film zu erstellen 
(Drehbuch, Filmen, Schneiden, Aufführen – vom Anfang bis zum 
Ende). Das Thema in den beiden Wochen lautet „Ich sehe was, 
was du nicht siehst“. Die Jugendlichen arbeiten zusammen mit 
Jugendlichen aus Berlin Lichtenberg aus der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit. Bei Interesse bzw. dem Wunsch nach näheren 
Informationen, meldet euch bei uns.

Wenn ihr Fragen habt zu den einzelnen Angeboten, meldet euch.
Soweit unsere Planungen bis jetzt, wenn ihr noch Ideen habt, 
was noch passieren soll oder worauf ihr Lust habt, dann meldet 
euch bei uns.
Und auch ihr seid gefragt, kommt zu uns mit euren Vorstellun-
gen und Wünschen, was möglich ist, versuchen wir umzusetzen. 
Ihr wisst alles Wichtige bekommt ihr dann zeitnah über den 
Fürstenberger Anzeiger, Facebook oder einen Flyer.
Und wir wollen natürlich immer euch dabeihaben, ihr sollt uns 
sagen, ja das ist gut, aber dieses könnte auch anders gehen. Und 
genau dazu seid ihr aufgerufen, meldet euch bei uns, redet mit 
uns, lasst uns an euren Wünschen, Visionen, Vorstellungen eu-
rer Freizeit teilhaben.

Wo wir sind, wisst ihr, also wir sehen uns, schaut nicht nur 
vorbei sondern auch rein.

„Ein Aufruf in eigener Sache“

Wie ja in den letzten Jahren zu lesen, zu hören und zu erleben 
war und ist, versuchen wir der Vorstand und die Mitarbeiter des 
Vereins TREFF 92 Fürstenberg e. V. unsere Angebote, Projekte, 
Veranstaltungen immer wieder zu erweitern, aufrecht zu erhal-
ten bzw. neue ins Leben zu rufen; leider stoßen wir dabei immer 
wieder an Grenzen, insbesondere an finanzielle, alles andere fin-
det sich, wie Ideen und diese in Konzepte und Vorstellungen 
umzusetzen und damit Gelder von verschiedenen Institutionen 
wie z. B. LK Oberhavel, MBS Potsdam, Aktion Mensch oder auch 
Privatpersonen zu bekommen. In den meisten Fällen sind dann 
aber auch Eigenmittel erforderlich bzw. die Umsetzung scheitert 
an den genannten finanziellen benötigten Mitteln. Daher bitten 
wir um Unterstützung und rufen zu Spenden, Sponsoring auf, 
gerne kann sich jeder bei uns über aktuelle Angebote und Pro-
jekte informieren, wir geben gerne Auskunft. Also wer uns hel-
fen möchte, unsere Bankverbindung lautet Kontoinhaber: 
TREFF 92 Fürstenberg e. V.
IBAN: DE 07 1605 0000 375 330 5722
BIC: WELADED1PMB
Verwendungszweck: Spende. 

Wir sagen Danke. Wir können für jeden, der es wünscht, Spen-
denquittungen erstellen.

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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35 (+1) JAHRE LEBENSHILFEN IM LAND BRANDENBURG

Jubiläumsfeier im Haus Dahmshöhe
Das Haus hatte sich besonders schön gemacht für seine etwa 
150 Gäste — am 13.6.2026, zur großen Jubiläumsfeier.  

„35 (+1) Jahre Lebenshilfen im Land Brandenburg“ für Menschen 
mit und ohne Behinderung wollten gebührend begangen und 
zelebriert werden. 
Susanne Meffert, Geschäftsführerin der Lebenshilfe für Men-
schen mit geistiger Behinderung Landesverband Brandenburg 
e.  V. erklärte, dass für viele Lebenshilfen das eigentliche Jubi- 
läum im letzten Jahr gewesen war, man jedoch den Jubilaren 
den Vortritt wollte — deshalb 35 (+1). Bereits 1958 gründete sich 
die Bundesvereinigung Lebenshilfe in den alten Bundesländern; 
die ersten neuen Bundesländer kamen 1990 hinzu. So waren am 
Jubiläumstag unter anderem die Lebenshilfe Brandenburg – 
Potsdam e. V., Lebenshilfe Oberhavel Nord e. V. und Lebenshilfe 
Oder-Neiße-Werkstätten e. V., die Lebenshilfe Oderland e. V., die 
Lebenshilfe Barnim e.V., die Lebenshilfe Frankfurt (Oder) e. V., die 
Lebenshilfe Spremberg e.  V. und der Betreuungsverein Lebens
hilfe Brandenburg e. V. vor Ort mit Info-Ständen und kleinen Ak-
tionen vertreten. 
Obgleich das Sommerwetter noch nicht ganz angekommen war, 
versprühte der Innenhof des Anwesens fröhliche Feststimmung. 
Auch die Räumlichkeiten hatten sich chic gemacht: Neben einer 
Foto-Ausstellung wurden Kunstwerke zur Auktion präsentiert; 
zudem gab es Eis, selbstgebackenen Kuchen und Kaffee, Gegrill-
tes sowie zum Anstoßen ein kleines Tröpfchen und natürlich die 
Geburtstagstorte.
Nach der Eröffnungsrede trug Kerstin Richter vom Lebenshilfe 
Oder-Neiße-Werkstätten e. V. ein eigens verfasstes Gedicht vor. 
Musik verschiedener Genres animierte zum Tanzbeinschwin-
gen und Mitsingen, der Chor der Regine-Hildebrand-Schule Bir-
kenwerder  beeindruckte die Gäste mit neuen und bekannten 
Stücken – in bester Gesangsqualität. Weiterhin gab es einen 
Flohmarkt, Infostände von den Lebenshilfen und einen 1-A-
Trommelwirbel der Lebenshilfe Oberhavel Nord e. V. Zehdenick.
Das Haus Dahmshöhe — einst Schloss Dahmshöhe — bei Altthy-
men ist die Bildungs- und Begegnungsstätte des Lebenshilfe 
Landesverbandes Brandenburg. Als landesweit genutzter Semi-
nar- und Begegnungsort treffen sich hier Menschen mit und oh-
ne Behinderung zu Fortbildungen, Freizeiten und inklusiven 
Veranstaltungen — seit 1999 auch regelmäßig Künstler zur Ma-
lerei, Bildhauerei und Literatur. Als inklusive Gemeinschaft fin-
den sie sich hier in einer Welt, in welcher Unterschiede zwischen 
Menschen in den Hintergrund treten — ein Raum für kreatives 
Tun ohne Schranken. Ihre Arbeiten wurden und werden ausge-
stellt, mit Preisen gewürdigt und verkauft. Zur Jubiläumsfeier 

fand eine Kunst-Auktion von unter anderem Skulpturen, Male-
rei und Filzwerken statt. „Der Denker“, „In den Alpen“ und 
„Mohnwiese nach Monet“ sind nur einige Beispiele dieses wun-
dervollen künstlerischen Schaffens. Sehr berührend und den Be-
sucher direkt ansprechend waren die Bilder der Fotoausstellung 
„Paparazzis“ der Lebenshilfe Spremberg e.  V. mit dem Thema 
„Wir sind TEIL dieser Gesellschaft – wir HABEn Freude am Leben 
– ein inklusive Fotoprojekt“.
Errichtet wurde das markante Haus Ende der 1920er Jahre als 
Landsitz des Berliner Bankiers und Kunstsammlers Siegfried 
Bieber. Die nationalsozialistische Herrschaft setzte seinem Auf-
enthalt jedoch ein jähes Ende, denn wie viele jüdische Eigentü-
mer wurde auch Bieber zur Aufgabe seines Besitzes gezwungen. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg begann für Dahmshöhe ein neues 
Kapitel. Über Jahrzehnte hinweg diente das Gebäude als Kinder-
kurheim und wurde zu einem Erholungsort für junge Menschen. 
Seit der Wiedervereinigung ist das Anwesen nun Sitz der Bil-
dungs- und Begegnungsstätte der Lebenshilfe Brandenburg. Das 
Haus verbindet also die Geschichte eines jüdischen Gutseigen-
tümers, die NS-Zeit, die Nachkriegsgeschichte und die heutige 
Inklusionsarbeit der Lebenshilfe an einem Ort.
„Das finde ich wirklich bemerkenswert“, so Manfred Saborows-
ki, Ortsvorsteher von Altthymen. „Jene Menschen, die damals 
getilgt werden sollten, machen heute hier Urlaub. Und ich freue 
mich sehr, dass der Lebenshilfe Landesverband Brandenburg 
Dahmshöhe als Erholungsort ausgewählt hat. Wussten Sie, dass 
der einstige Architekt Paul Schultze Naumburg auch das Schloss 
Cecilienhof entwarf?“, fügt er noch hinzu.� Frieda Susan Kube

ANZEIGEN

Rechts- und Steuerberatung

Existenzgründungsberatung und Coaching
Buchführung und Lohnabrechnung
Zivilrecht • Arbeitsrecht • Erbrecht

Verwaltungs- und Sozialrecht • Steuerberatung

Markt 7 • 16798 Fürstenberg
Telefon: 03 30 93 / 6 14 67 0 • Fax 03 30 93 / 6 14 67 17

www.ra-jens-weise.de

Rechtsanwalt 
Burghard Müller-Falkenthal

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Miet-, Familien-, Verkehrs- und Erbrecht

Zweigstelle Himmelpfort
Hausseestraße 26, 16798 Fürstenberg

 Termine nach Vereinbarung: 
Tel.: 033089/409974 – E-Mail: ra@falkenthal.net

Hauptniederlassung: Leonhardtstr. 14, 14057 Berlin
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VOM 17.07. BIS 24.07.2026

Ausstellung von Quilts  
in Himmelpfort 

Von  „Himmelblau bis Kun-
terbunt“ unter diesem Motto 

laden wir, der Patchwork-Treff 
Berlin-Brandenburg e.  V., sehr 
herzlich zu unserer Ausstellung 
ein. Im historischen Ambiente 
des ehemaligen Brauhauses in 
Himmelpfort, einer über 700 
Jahre alten Zisterzienserabtei, 
idyllisch gelegen auf einer Lan-
dinsel zwischen vier Seen, stel-
len wir unsere Lieblingsquilts 
aus.
Am 18.07.2026 um 16:00 Uhr la-
den wir herzlich zur Vernissage 
ein. Danach ist die Pforte zum 
Himmel für Patchwork- und Quiltbegeisterte (oder die es noch 
werden wollen) täglich bis zum 24.7.26 von 11 bis 17 Uhr geöff-
net.
Wer mag, kann uns auch am 23.07.26 gern beim Nähen im Brau-
haus über die Schulter schauen oder selbst mitmachen. Wir freu-
en uns auf himmlisch schöne Stunden in 16798 Himmelpfort, 
Klosterstraße 22.

Patchwork-Treff Berlin-Brandenburg e. V. 
Hedy Hau

ANZEIGE

KOSTENLOSE TEILNAHME FÜR AUSBILDUNGSBETRIEB

Aufruf 23. Lehrstellenbörse  
in Zehdenick

Am 30.09.2026 werden sich wieder die Türen der Lehrstel-
lenbörse öffnen. Traditionell besuchen die Schüler 10. Klas-

sen der Schulen Zehdenicks, Gransees und Löwenbergs die Mes-
se im Rahmen ihres Unterrichts. Darüber hinaus sind alle 
Interessierte recht herzlich eingeladen sich zu informieren und 
mit den Betrieben der Region persönlich ins Gespräch zu kom-
men. 
Bisher haben sich bereits 44 Unternehmen angemeldet. Sind 
auch Sie mit dabei?
Die Teilnahme ist kostenfrei. Tische und Stühle aus dem Schulin-
ventar können genutzt werden. Die für Austeller relevanten In-
formationen und das Anmeldeformular sind auf der Webseite 
www.regio-nord/Bildung zu finden. Gern können Sie sich auch 
direkt an Andrea Ziemke, Tel. 03306-2028208 wenden.

AHOI-CAFÉ

Bahnhofs-Café mit neuen Be-
treibern und eigenem Namen

Viele Fürstenberger werden es bereits bemerkt haben: Unser 
schönes Bahnhofs-Café befindet sich wieder in guten Hän-

den und bietet Leckeres, Selbstgemachtes und aktuell auch viel 
Sommerliches an. „Ab jetzt gibt es Eiscafé und Eisschokolade, ge-
kühlte Getränke und Eis aus der Truhe“, so Alena, welche seit 
Kurzem das Bahnhofs-Café mit ihrem Team betreibt. „Wir ma-
chen viel selbst, zum Beispiel unseren Kuchen, Wraps und im-
mer wieder wechselnde Suppe. Dazu gehört auch Borschtsch, 
Kartoffel- oder Linsensuppe.“ Ebenso gibt es Veganes und Vege-
tarisches. Selbstverständlich aber an erster Stelle guten Kaffee 
mit seinen Spezialitäten — nach Wahl mit Milchalternativen.
Quietschgelbe Tassen, Wohlfühlmusik und ein entspanntes Am-
biente laden also wieder dazu ein, innezuhalten, das Bahnhofs- 
treiben zu beobachten oder sich kulinarisch verwöhnen zu las-
sen. 
Neben dem regulären Café-Angebot von (sogar Pistazien-) Crois-
sants, Brezeln mit guter Butter und belegten Brötchen (auch ve-
gan/vegetarisch), kann der Gast zukünftig ebenso Obstbecher, 
gekühltes Bier und Köstlichkeiten aus anderen Ländern wählen. 
„Wir haben auch einen neuen Namen“, so die Betreiberin. „Café 
Provinz“ wird bei nächster Gelegenheit mit dem „Ahoi-Café“-
Schild ausgewechselt.
Und welche Kuchensorten gibt es? In jedem Fall stets einen  
Käse- und Apfelkuchen, verschiedene Torten und auch mal ein 
Blech Streusel. In jedem Fall eigens kreiert und zubereitet. 

Frieda Susan Kube

INFO
Öffnungszeiten: wochentags 8:30 – 18:00 Uhr, mittwochs Ruhetag, 
samstags 8:30 bis 19: 00 Uhr und sonntags 10:00 bis 19:00 Uhr

www.heimatblatt.de
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TOUR BRANDENBURG

ADFC on Tour
Etappe:	 ADFC on tour: Etappe Nord 7
Datum:	 8. August 2026
Streckenlänge:	 27 km
Startort:	 Rheinsberg, Kirchplatz
Startzeit:	 10:00 Uhr
Zielort:	 Fürstenberg, Marktplatz
Zielzeit:	 16:00 Uhr
Geschwindigkeit:	 <15 km/h
Typ:	 Tagestour

Tourenleitung: Frank und Gunda Hübschmann

Zwischenstationen:
•	 Station 1 – NaturParkHaus, Kirchstr. 4, Menz.
•	 Station 2 – �Neuglobsow, Stechlinseestr.: Badestrand, 

Glasmuseum, Restaurants.

Beschreibung:
GEMEINSAM RADELN FÜR DIE VERKEHRSWENDE
Wir radeln mit ausgebildeten ADFC-Tour Guides auf der Tour 
Brandenburg, dem mit 1.111 km längsten Radfernweg Deutsch-
lands. Wir radeln immer samstags und sonntags in Etappen auf 
der Nordroute und auf der Südroute um die Wette. Dabei geht es 
nicht um Geschwindigkeit, sondern um die Frage:

Welche Route bringt mehr Leute aufs Rad?
Alle, die sicher Radfahren können, sind willkommen und kön-
nen mitradeln. Schau für weitere Infos zur gesamten Sommer-
aktion und für den Etappenplan gern auf unsere Website 
https://adfc-on-tour.de

Wir radeln auf schönen Wegen durch die schöne Umgebung. In 
Menz besuchen wir das NaturParkHaus. In Neuglobsow ist viel 
Zeit für Erholung in Restaurants, am Stechlinsee und/oder Be-
sichtigung des Glasmuseums. Bei Ankunft in Fürstenberg kann 
man sein Rad codieren lassen. Ein Stadtschreiber erwartet uns 
um 16:30 Uhr zu einer Stadtführung. Im Stadtpark am Schwedt-
see liegt das Traumschüff vor Anker.
Bitte meldet euch an, damit wir besser planen können. Aber ihr 
seid auch spontan herzlich willkommen!

GEMEINSAM KOCHEN, GENIESSEN, ERNTEN UND WISSEN TEILEN

Der Küchenklub startet
Wohin mit den vielen Johannisbee-
ren? Wie geht Sauerkraut? Und wie 

schmecken eigentlich Brennesseln?
Mit dem neuen Küchenklub laden das 
Mitmachprojekt JUT ESSEN und der Ver-
stehbahnhof ab Juli alle Interessierten 
zum gemeinsamen Kochen und Essen ein.
Jeden Mittwoch um 17 Uhr wird die Kü-
che im Bahnhof zum Treffpunkt für alle, 
die Freude am Kochen, Ausprobieren und 
Miteinander haben. Gemeinsam möchten 
wir saisonale Lebensmittel verarbeiten, 
neue Rezepte entdecken und altes Wissen 
weitergeben – vom Marmeladekochen 
über Fermentieren und Einmachen bis 
hin zum Kennenlernen unterschiedlicher 
Kochtraditionen .
Im Mittelpunkt steht das gemeinsame 
Tun. Jede und jeder kann etwas mitbrin-
gen: Gemüse aus dem Garten, Obst von 
der Streuobstwiese, ausgespülte Gläser, 
ein Lieblingsrezept oder einfach Neugier. 
Nach dem Kochen wird  gemeinsam ge-
gessen.

Begleitet wird der Küchenklub von einer 
erfahrenen Köchin, die viele praktische 
Tipps und Tricks kennt und regelmäßig 
Workshops zu verschiedenen Themen an-
bieten wird. So entsteht ein Ort, an dem 
Generationen miteinander ins Gespräch 
kommen, Erfahrungen geteilt werden 
und neue Ideen entstehen.
Der Küchenklub lebt vom Mitmachen und 
entwickelt sich mit seinen Besucherinnen 
und Besuchern. Welche Themen interes-
sieren? Was wächst gerade in den Gärten?  
Was möchten wir gemeinsam ausprobie-
ren? All das darf eingebracht werden.
Wer Lust hat, gemeinsam zu schnippeln,  
zu kochen und zu genießen, ist herzlich 
eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Einfach vorbeikommen!

INFO
Fragen und Wünsche gern an  
hallo@jut-essen.de.
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STADTKIRCHE FÜRSTENBERG/HAVEL 

Sommerkonzertreihe  
wird fortgesetzt
 Freitag | 10. Juli | 19.00 Uhr
Die PankePerlen sind ein be-
geisterter Berliner Freizeitchor 
aus dem Ortsteil Pankow-Blan-
kenburg. Gegründet im Jahr 
2016, bringt der Chor mittler-
weile über 40 Sängerinnen und 
Sänger fast jeden Alters zu-
sammen. Sie proben in der Ge-
meinde und sind bekannt für 
ihr buntes, modernes Repertoi-
re sowie demokratisch getrof-
fene Entscheidungen. Das Kon-
zert findet am Vorabend des 
Wasserfestes statt.

 �Sonntag | 12. Juli |  
ab 18.00 Uhr

Duo Artevivo mit Lada Fedoro-
va und Frantisek Vanicek laden 
mit Orgel und Violine zu einem 
virtuosen Abndkonzert mit 
Werken von Johnann Sebasti-
an Bach, Händels Sonate IV, ei-
ne Flamenco-Fantasie u. a. ein.   

 Sonntag | 19. Juli | 17.00 Uhr
In diesem Sommer wird wie-
der das Landesjugendorchester 
von Mecklenburg-Vorpom-
mern unter der Leitung von 
Stanley Dodds zu Gast sein. 
Das Orchester wurde 1991 ge-
gründet und ermöglicht den 
begabtesten Nachwuchsmusi-
kerinnen und Musikern aus 
dem Land das Zusammenspiel 
in einem großen sinfonischen 
Ensemble. Sie spielen Werke 
von Mieczislaw Weinberg, Ed-
ward Elgar, August Hübner 
und George Gershwin. Der So-
list ist Benjamin Kruithof am 
Violoncello.

 Sonntag | 26. Juli | 17.00 Uhr
Caterva musica in Begleitung 
von Cembalo/Orgel lädt zu ei-
nem sommerlichen, gehaltvol-
len Kammerkonzert mit Wer-
ken von Werken von Becker, 
Biber, Schmelzer, Rosenmüller 
u. a. Das Barockensemble cater-
va musica mit Elke und Wolfgang Fabri, Barockviolinen und dem 
Kirchenmusiker aus Bad Doberan Michael Goede an Orgel und 
Cembalo musizieren gemeinsam.

Um möglichst vielen Menschen einen Zugang zu diesen kul-
turellen Ereignissen zu ermöglichen, wird der Eintritt frei 
sein. Dennoch bitten wir um Spenden, um die Unkosten für 
die Veranstaltungen decken zu können.

Foto: Urte Kaunas
Das Landesjugendorchester Mecklenburg-Vorpommern

Die PankePerlen

Das Barockensemble caterva musica und Kirchenmusiker Michael GoedeLada Fedorova (r.) u. Frantisek  Vanicek
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Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum 01.11.2026 einen

Mitarbeiter Vorstand (m/w/d) für Bereich Technik
Minijob/Teilzeit

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an:
Wohnungsgenossenschaft Fürstenberg/Havel eG

Frank Hinz – Aufsichtsrat –
Zehdenicker Str. 34a • 16798 Fürstenberg
bzw. per E-Mail: frank.hinz1@freenet.de

Zu Ihren Aufgaben gehören:
• Durchführung kleinerer Reparatu-

ren und Instandhaltungen
• Bearbeitung laufender Instand-

haltungs- und Sanierungsmaß-
nahmen, einschließlich der 
Auftragsvergabe und erforder-
lichen Mieterinformationen und 
Mieterbetreuung

• Bearbeitung laufender techni-
scher Mängel und Überwachung 
erforderlicher Maßnahmen zur 
technischen Abarbeitung

• Abnahme und Absprachen von 
Bauleistungen

• Überwachung und Kontrolle 
Anlagen

• Wohnungsabnahmen und 
-übergaben

• Überwachung Verkehrs-
sicherungspfl ichten

• Pfl ege von Maschinen und Geräten 

Sie verfügen über:  
• technische oder handwerkliche 

Berufsausbildung
• technisches Verständnis für 

Reparatur- und Wartungsabläufe 
• Computerkenntnisse (Word, 

Excel etc.)
• Hohe Einsatzbereitschaft, Zuver-

lässigkeit und Selbständigkeit  
• gute Kommunikation und Auftre-

ten im Umgang mit Mietern und 
Firmen  

• Führerschein Klasse B  

Wir bieten:
Abwechslungsreiche, 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
und gute Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie; 
faire Arbeitszeiten 

Sommer – 
alles so schön
bunt hier.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag 
Tel.: (030) 57 79 57 65  ·  Fax: (030) 57 79 58 18  
E-Mail: anzeigen@heimatblatt.de

ANZEIGEN
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Veranstaltungen in und um Fürstenberg/Havel

TERMINE
03.07. FREITAG

14:00 – 17:00 Uhr | Workshop:
Wir nähen gemeinsam –  
Gebogenes Zusammennähen
Anmeldung bis einen Tag vor 
dem Workshop unter E-Mail: 
naeh_spass@gmx.de
 Textilwerkstatt von Margit Koop,
Burgstraße 4 A in Bredereiche

20:00 Uhr | Kino: „Rose“
Drama | Österreich/Deutsch-
land 2025 | 94 Minuten
Regie: Markus Schleinzer
Während des 30-jährigen Krie-
ges taucht ein rätselhafter Sol-
dat in einem abgelegenen Dorf 
auf und behauptet, der recht-
mäßige Erbe eines verlassenen 
Gutshofs zu sein. Die Bestre-
bungen des gottesfürchtigen 
Mannes nach Anerkennung 
und Zugehörigkeit werden 
durch ein düsteres Geheimnis 
erschwert: Er hat sich eine fal-
sche Identität, einen anderen 
Namen und sogar ein anderes 
Geschlecht zugelegt, um seine 
Ziele zu erreichen. Mit einer 
großartigen Sandra Hüller in 
der Hauptrolle.
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 
in Fürstenberg/Havel

04.07. SAMSTAG

ab 10:00 Uhr | 100 Jahre Feu-
erwehr Himmelpfort
Fahrzeugparade durch Him-
melpfort, Mitmachaktionen, 
Technikvorführungen, für das 
leibliche Wohl ist gesorgt
ab 19 :00 Uhr | Feuerwehrball
 Klosterwiese Himmelpfort 

14:00 – 17:00 Uhr | Workshop:
Wir nähen gemeinsam –  
Gebogenes Zusammennähen
Anmeldung bis einen Tag vor 
dem Workshop unter E-Mail: 
naeh_spass@gmx.de
 Textilwerkstatt von Margit Koop,
Burgstraße 4 A in Bredereiche

15:00 Uhr | Stadt(ver)führung

„Fürstenbergs vergessene Or-
te“ mit Sabine Hahn
Anmeldungen: 1 Tag vorher 
(Tel.: 033093 32254)
 Treff: am Sowjetischen Denkmal 
in der Bahnhofstraße

15:00 – 17:00 Uhr | Stadt(ver)
führung mit dem Schiff
Start am Bootsanleger am En-
de der Baalensee Straße
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

07.07. DIENSTAG

14:00 Uhr | Stadt(ver)führung
„Lost Places“ mit Carsten  
Dräger
Anmeldungen: 1 Tag vorher 
(Tel.: 033093 32254)
 Treff: Kriegerdenkmal, 
Steinförder Straße

08.07. MITTWOCH

14:00 Uhr | Stadt(ver)führung
„Auf Spurensuche mit dem 
Stadtschreiber“ mit Carsten 
Dräger
Anmeldungen: 1 Tag vorher 
(Tel.: 033093 32254)
 Treff: Haupteingang 
Stadtkirche am Markt

09.07. DONNERSTAG

11:30 Uhr | Stadt(ver)führung 
mit dem Schiff
Start am Bootsanleger am En-
de der Baalensee Straße
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

09. – 23.07. DO – DO

Mitmachprojekt: 
Fassadenmalerei
Vom 9.–23. Juli 2026 wird ein 

großes Wandbild gemeinsam 
mit Jugendlichen (Alter: 15 bis 
25 Jahre) gestaltet. Wer macht 
mit? (Keine Vorkenntnisse nö-
tig, Teilnahme kostenlos, Fahr-
kosten können erstattet wer-
den)
Bei Interesse bitte melden (be-
grenzte Teilnahmezahl)!
 Silke Kirschning (info@silke-
kirschning.de oder 0176 34595087)

10. & 11.07. FR/SA

29. Brandenburger Wasserfest
 Stadtpark in Fürstenberg/Havel 

10.07. FREITAG

20:00 Uhr | Kino: 
„Joan Baez – I Am A Noise“
Dokumentarisches Porträt | 
USA 2023 | 113 Minuten
Regie: Karen O‘Connor
Von ihrer Abschiedstour 2018 
aus blickt die Musikerin, Bür-
gerrechtlerin und Aktivistin 
Joan Baez auf ihr wechselvolles 
Leben auf und jenseits der Büh-
ne zurück. Mit großer Offen-
heit spricht sie über ihre Sehn-
sucht nach Ruhm und Aner-
kennung, über Ängste und De-
pressionen, musikalische Erfol-
ge und Misserfolge wie über 
ihr politaktivistisches Engage-
ment. In Verbindung von Tage-
buchtexten, O-Tönen, Archiv-
bildern, Gesprächen und Backs-
tage-Momenten entsteht ein 
dichtes Porträt der legendären 
US-Folksängerin.
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38  
in Fürstenberg/Havel

16:00 – 19:00 Uhr | Tangocafé

 Café Zeitlos | 16798 Fürstenberg/
Havel, Bahnhofstraße 8

11.07. SAMSTAG

ab 19.30 Uhr | BARABEND: 
Sommer, Cocktails & gute 
Laune
Die Hofterrasse des Café ZEIT-
LOS wird wieder zur Sommer-
bar. Bunte Cocktails und aus-
gewählte Getränke sorgen für 
Urlaubsflair und gesellige 
Stunden in entspannter At-
mosphäre. Jeder Barabend 
steht unter einem eigenen 
Motto und lädt zum Genießen, 
Verweilen und Wohlfühlen 
ein. Ein schöner Treffpunkt für 
Sommerabende mit Freunden, 
der Familie oder zu zweit.
 Café Zeitlos | 16798 Fürstenberg/
Havel, Bahnhofstraße 8

12.07. SONNTAG

11:30 Uhr | Stadt(ver)führung 
mit dem Schiff
Start am Bootsanleger am En-
de der Baalensee Straße
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

11:30 Uhr | Roswitha Schieb 
liest aus „Die Havel: Geschich-
te – Landschaft – Kultur“
Von der Quelle bis zur Mün-
dung! Roswitha Schieb erzählt 
von Geschichte, Kultur und Na-
turraum des Flusses, von der 
wechselvollen Vergangenheit 
der vielen Orte entlang seiner 
Ufer, der Landschaft aus Auen, 
Seen und Inseln, den Geschich-
ten von Literaten und Künst-
lern, die sich von der Havel ha-
ben inspirieren lassen und vie-
lem mehr, das selbst den Ein-
heimischen unbekannt sein 
dürfte. Die Autorin schreibt vor 
allem kulturhistorische Reise-
führer und lebt im branden-
burgischen Hohen Neuendorf.
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

18:00 – 19:00 Uhr | Konzert
Duo Artevivo – Violine und 
Orgel
 Stadtkirche, Markt in Fürsten-
berg/Havel


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14.07. DIENSTAG

13.30 Uhr | Digitaler Stamm-
tisch
Ärger mit oder Neugier an Ih-
rem Smartphone? Ob Apps, 
SocialNetworks oder Tickets... 
Wir klären auf! Mit David 
Maas ...
 Café ZEITLOS I Bahnhofstraße 8 
in Fürstenberg/Havel

15:00 Uhr | Stadt(ver)führung 
mit dem Schiff
Start am Bootsanleger am En-
de der Baalensee Straße
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

15.07. MITTWOCH

15:00 Uhr | Stadt(ver)führung
„Fürstenbergs vergessene Or-
te“ mit Sabine Hahn
Anmeldungen: 1 Tag vorher 
(Tel.: 033093 32254)
 Treff: am Sowjetischen Denkmal 
in der Bahnhofstraße

16.07. DONNERSTAG

11:30 Uhr | Stadt(ver)führung 
mit dem Schiff
Start am Bootsanleger am En-
de der Baalensee Straße
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

17.07. FREITAG

18:00 – 20:00 Uhr | Branden-
burgisches Konzertorchester 
„Vom Broadway bis nach 
Hollywood“
 Brauhaus Himmelpfort | 
Klosterstraße 22 in Himmelpfort,

20:00 Uhr | Kino: 
„Die reichste Frau der Welt“
Drama | Frankreich/Belgien 
2025 | 123 Minuten
Regie: Thierry Klifa
Die reiche, gelangweilte Erbin 
eines Kosmetikkonzerns lernt 
einen Fotografen kennen, der 
sich mit Charme und Dreistig-
keit ihre Gunst erwirbt. Durch 
die Zuneigung für den lebens-

lustigen Mann blüht die Milli-
ardärin auf und nimmt auch 
den Zwist mit ihrer eifersüch-
tigen Tochter in Kauf. Eine 
treffsichere Gesellschaftssati-
re auf die abgehobene franzö-
sische Oberschicht. Mit einer 
grandiosen Isabelle Huppert.
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 
in Fürstenberg/Havel

18.07. SAMSTAG

ab 11 Uhr | Hofflohmarkt
Trödelmarkt auf dem schönen 
großen Hof von Britta und 
Uwe. Anmeldungen für einen 
Stand unter: Tel. 0160 1576556
 Fürstenberger Straße 79 in 
Himmelpfort

14:00 Uhr | Stadt(ver)führung
„Auf Spurensuche mit dem 
Stadtschreiber“ mit Carsten 
Dräger
Anmeldungen: 1 Tag vorher 
(Tel.: 033093 32254)
 Treff: Haupteingang 
Stadtkirche am Markt

14:00 Uhr | Tag der hl. Marga-
rete, Festgottesdienst mit viel 
Musik und Kaffeetafel, Kirch-
führung für Jung und Alt.
 Kirche Blumenow

16:00 Uhr | Ausstellungser-
öffnung „Von Himmelblau bis 
Kunterbunt – Quilts aus Berlin 
und Brandenburg“
 Brauhaus Himmelpfort | 
Klosterstraße 22 in Himmelpfort

ab 19.30 Uhr | BARABEND: 
Sommer, Cocktails & gute 
Laune
Die Hofterrasse des Café ZEIT-
LOS wird wieder zur Sommer-
bar. Bunte Cocktails und ausge-
wählte Getränke sorgen für 
Urlaubsflair und gesellige Stun-
den in entspannter Atmosphä-
re. Jeder Barabend steht unter 
einem eigenen Motto und lädt 
zum Genießen, Verweilen und 
Wohlfühlen ein. Ein schöner 
Treffpunkt für Sommerabende 
mit Freunden, der Familie oder 
zu zweit.
 Café Zeitlos | 16798 Fürstenberg/
Havel, Bahnhofstraße 8

19.07. SONNTAG

10 Uhr | Gottesdienst mit Jörg 

Kerner 
 Kirche Barsdorf 

17:00 – 18:30 Uhr | Konzert: 
L a n d e s j u g e n d o r c h e s t e r 
Mecklenburg-Vorpommern
 Stadtkirche Fürstenberg, Markt 
in Fürstenberg/Havel

21.07. DIENSTAG

15:00 Uhr | Stadt(ver)füh-
rung mit dem Schiff
Start am Bootsanleger am En-
de der Baalensee Straße
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

23.07. DONNERSTAG

11:30 Uhr | Stadt(ver)führung 
mit dem Schiff
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei | 
Start am Bootsanleger am Ende 
der Baalensee Straße

18.00 Uhr | Konzert
Die „Sogenannte Anarchisti-
sche Musikwirtschaft“ spielt 
die DIE TUR
 im Stadtpark | Unter den Linden 
in Fürstenberg/Havel

24.07. FREITAG

16:00 – 19:00 Uhr | Tangocafé
 Café Zeitlos | 16798 Fürsten-
berg/Havel, Bahnhofstraße 8

17:00 – 18:10 Uhr | Konzert: 
Kupalinka Roma-Balkan-
Weltmusik
 Brauhaus Himmelpfort | 
Klosterstr. 22 in Himmelpfort

20:00 Uhr | Kino: „Zikaden“  
Drama | Deutschland/Frank-
reich 2025 | 102 Minuten
Regie: Ina Weisse
Eine zurückhaltende Berliner 
Maklerin sorgt sich um ihre al-
ten Eltern, die auf dem Land in 
Brandenburg leben und nicht 
mehr alleine klarkommen. Da-
bei lernt sie eine alleinerzie-
hende jüngere Frau und deren 
Tochter kennen, die nur mit 
Mühe über die Runden kom-
men. In den Beziehungen der 

Protagonisten zueinander 
geht es um unerfüllte Wün-
sche und geheime Sehnsüchte. 
Nina Hoss zeigt in der Haupt-
rolle ihr ganzes Können.
 Kulturgasthof Alte Reederei | 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

25.07. SAMSTAG

15:00 Uhr | Stadt(ver)führung
„Fürstenbergs vergessene Or-
te“ mit Sabine Hahn
Anmeldungen: 1 Tag vorher 
(Tel.: 033093 32254)
 Treff: am Sowjetischen Denkmal 
in der Bahnhofstraße

19:00 Uhr bis spät | „Vino – 
Tapas – Salsa Musik“
Mit spanischen Tapas, karibi-
schen Caipi & Mojito Cock-
tails (auch ohne Alkohol) und 
bester Salsa Musik. 
 HavelGold; Pfarrstraße 2 in 
Fürstenberg/Havel Eintritt frei.  
Tel. 0152 5333 4941

ab 19.30 Uhr | BARABEND: 
Sommer, Cocktails & gute 
Laune
Die Hofterrasse des Café ZEIT-
LOS wird wieder zur Sommer-
bar. Bunte Cocktails und aus-
gewählte Getränke sorgen für 
Urlaubsflair und gesellige 
Stunden in entspannter At-
mosphäre. Jeder Barabend 
steht unter einem eigenen 
Motto und lädt zum Genießen, 
Verweilen und Wohlfühlen 
ein. Ein schöner Treffpunkt für 
Sommerabende mit Freunden, 
der Familie oder zu zweit.
 Café Zeitlos | 16798 Fürsten-
berg/Havel, Bahnhofstraße 8

26.07. SONNTAG

13.00 – 17.00 Uhr | Reparatur-
Café 
 im Bahnhof Fürstenberg/Havel
www.reparaturbahnhof.de

17:00 – 18:00 Uhr | Konzert: 
Kleine Kammermusik
 Stadtkirche Fürstenberg, Markt 
in Fürstenberg/Havel

28.07. DIENSTAG

14 Uhr | KLÖNNACHMIT-
TAG:
Arzneimittel im Alter – Im 
Gespräch mit Apothekerin 
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

Beatrix Klingner
Beatrix Klingner, Apothekerin 
und Inhaberin der Apotheke 
am Markt in Fürstenberg/Ha-
vel, ist zu Gast und informiert 
über den sicheren Umgang 
mit Medikamenten im Alltag. 
Themen wie richtige Einnah-
me, mögliche Wechselwirkun-
gen, Aufbewahrung von Arz-
neimitteln sowie praktische 
Tipps für den Alltag im Alter 
stehen dabei im Mittelpunkt. 
 Café Zeitlos | 16798 Fürstenberg/
Havel, Bahnhofstraße 8

15:00 Uhr | Stadt(ver)führung 
mit dem Schiff
Start am Bootsanleger am En-
de der Baalensee Straße
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

29.07. MITTWOCH

14:00 Uhr | Stadt(ver)führung
„Lost Places“ mit Carsten  
Dräger
Anmeldungen: 1 Tag vorher 
(Tel.: 033093 32254)
 Treff: Kriegerdenkmal, 
Steinförder Straße

19.30 Uhr | Lesung
Jeden letzten Mittwoch im 
Monat: Heike liest ... heute aus 
„Die Möglichkeit einer Ord-
nung“ von Denis Pfabe
Levin kennt jede Schraube, je-
den Kollegen, jede Intrige. Sein 
Leben im Baumarkt läuft in 
geordneten Bahnen – bis die 
Expansion kommt. Die Chefs 
stehen unter Leistungsdruck, 
Umweltaktivisten entdecken 
auf dem Baumarktgelände ein 
Biotop der Gelbbauchunke 
und was macht Levin? Ein 
deutscher Mikrokosmos aus 
Kollegen und Kunden, von der 
Flaute im Winter bis zum Tru-
bel in der Saison. Ein Bild un-
serer Gesellschaft, packend, 
originell, zuweilen böse und 
SEHR komisch.
 Kulturgasthof Alte Reederei | 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

30.07. DONNERSTAG

10:00 – 12:00 Uhr | Beratung 

zu Verbraucherthemen 
DIGIMOBIL in Fürstenberg/
Havel: Erste Hilfe bei Verbrau-
cherfragen. Online-Hilfe unter 
www.verbraucherzentrale-
brandenburg.de
 Fürstenberg/Havel, Markt 1 
(vor dem Rathaus)

11:30 Uhr | Stadt(ver)führung 
mit dem Schiff
Start am Bootsanleger am En-
de der Baalensee Straße
Buchung über https://www.
terminland.de/altereederei.
gmail/
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

31.07. FREITAG

22:00 Uhr | Kino: „Pride“
Freiluftkino im Stadtpark ge-
meinsam mit der Mahn- und 
Gedenkstätte Ravensbrück
Komödie | Großbritannien 
2014 | 120 Minuten
Regie: Matthew Warchus
Nach einer wahren Geschich-
te: Auf diese Art der Unterstüt-
zung hätten die Bergarbeiter 
im walisischen Onllwyn gern 
verzichtet. Weil die streiken-
den Kumpel 1984 unter der 
Thatcher-Regierung genauso 
zu leiden haben wie die Lon-
doner Schwulenszene, hat der 
homosexuelle Mark beschlos-
sen, Geld für die Minenarbei-
ter zu sammeln. Doch nie-
mand scheint die Spenden der 
„Perversen aus der Großstadt“ 
haben zu wollen – bis auf die-
ses kleine walisische Dorf. Mit 
trockenem britischen Humor, 
grandios gespielt und brillant 
besetzt, eine hinreißenden Ko-
mödie über die Kraft von Tole-
ranz und Solidarität.
 Stadtpark, Unter den Linden  
in Fürstenberg/Havel

Vorschau

01.08. SAMSTAG  

15:00 Uhr | Stadt(ver)führung
„Fürstenbergs vergessene Or-
te“ mit Sabine Hahn
Anmeldungen: 1 Tag vorher 
(Tel.: 033093 32254)
 Treff: am Sowjetischen Denkmal 
in der Bahnhofstraße

07.08. FREITAG  

20:00 Uhr | Kino: 
„Mother‘s Baby“
Drama | Österreich/Schweiz/
Deutschland 2025 | 108 Minu-
ten
Regie: Johanna Moder
Die 40-jährige Julia und ihr 
Mann Georg wünschen sich 
ein Kind. Ein Fruchtbarkeits-
spezialist macht ihnen Hoff-
nung und empfiehlt eine ex-
perimentelle Methode. Julia 
wird schwanger. Doch die Ge-
burt verläuft nicht wie ge-
plant, das Baby wird wegge-
bracht, um behandelt zu 
werden. Als die Eltern endlich 
wieder mit dem Kind vereint 
sind, hat Julia hat Zweifel, ob 
das Baby, das sie nach Hause 
gebracht haben, wirklich ihr 
eigenes Kind ist. Hoch span-
nend.
 Kulturgasthof Alte Reederei, 
Brandenburger Str. 38 in Fürsten-
berg/Havel

08.08. SAMSTAG  

ADFC on tour: Etappe Nord 7
gg. 16.00 Uhr | Ankunft des 
ADFC on tour am Markt in 
Fürstenberg/Havel
Weitere Infos unter: 
https://adfc-on-tour.de

19.00 Uhr | Traumschüff-The-
ater: „Zum Wohle des Volkes“
Ein mitreißendes Theater-
stück über die Ordnung und 
das Chaos des Lebens die Su-
che nach dem Glück und das 
Summen zwischen den Zeilen.
Der Eintritt ist frei. Reservie-
rung unter www.traum-
schueff.de empfohlen (4,76€ 
pro Person).
 Stadtpark, Unter den Linden in 
Fürstenberg/Havel

Regelmäßige  
Termine

ALTER AKTIV e. V. 
Spielenachmittag
Mo ab 14 Uhr 
 Café Zeitlos; Bahnhofstraße 8
Klön-Nachmittag 
letzter Di im Monat ab 14 Uhr
 Café Zeitlos; Bahnhofstraße 8 
Kegeln
jeden 3. Di im Monat 14 Uhr

 Restaurant Stella Marina in  
der Marina in Ravensbrück
Fürstenberger Bibliothek 
Di + Do 10–12 Uhr & 14–16 Uhr
Tel. 033093 39150
 Markt 5

Havellerchen
mittwochs 17:30–19 Uhr 
„Singen macht Spaß, Singen 
tut gut. Singen macht munter 
und Singen tut gut.“
Gemäß des Kanons von Uli 
Führe singen die „Haveller-
chen“ unter der Leitung von 
Anne Franke. Der Chor lädt 
(insbesondere männliche) 
Sangesfreudige herzlich ein.
 Bahnhofstraße 8

Haveltango
Tangocafé jeden 2. und 4. Frei- 
tag im Monat 16–19 Uhr
Eingeladen sind alle, die gerne 
Tango Argentino tanzen, dies 
noch lernen möchten oder 
auch nur zuschauen wollen.
 Café Zeitlos, Bahnhofstraße 8

Alte Schule am Berg 
Yoga mit Ana
Mo 18–19:30 Uhr
Alle Körper und alle Stufen 
sind willkommen! Anmel-
dung bei Ana, Telefon 0157 
34475806 oder per E-Mail an 
info@subtlestrengthyoga.de
 Die Alte Schule am Berg (hinter 
der Feuerwache), Berliner Straße 85 

Jugendclub TREFF 92 
auf der Festwiese 
Tanz AG
Mo 16:30–17:30 Uhr ab 12 J. 
und die Mutti-Tanzgruppe:
Di 16–17 Uhr 4–6 Jahre
Di 17–18 Uhr ab 7 Jahre
Medien AG
donnerstags 15–18 Uhr

havel:lab e. V.
www.verstehbahnhof.de
Montag
Sprachwerkstatt
9:00 – 13:00 Uhr 
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel
Sprachwerkstatt
18:00 – 19:30 Uhr 
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel
Dienstag 
Sprachwerkstatt
9:00 – 12:00 Uhr 
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel
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Offener Lerntreff  
16:00 – 18:00 Uhr 
Offenes Lernangebot mit dem 
Fokus „Deutsch“ – für Kinder 
und Jugendlich ab Klasse 4
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel
Mittwoch
Sprachwerkstatt
9:00 – 12:00 Uhr 
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel
Leseclub Buchkinder
14:30 – 16:00 Uhr 
Buch- und Schreibwerkstatt 
für Kinder ab 7 Jahre; begrenz-
te Plätze, Anmeldung er-
wünscht: antje@havellab.org
 KreativRaum, Brandenburger  
Str. 17, Fürstenberg/Havel
Küchenclub
17:00 Uhr 
Für alle, die Freude am Kochen, 
Ausprobieren und Miteinan-
der haben. Gemeinsam saiso-
nale Lebensmittel verarbeiten, 
neue Rezepte entdecken und 
altes Wissen weitergeben – 
vom Marmeladekochen über 
Fermentieren und Einmachen 
bis hin zum Kennenlernen un-
terschiedlicher Kochtraditio-
nen.
 Treffpunkt: Küche im Bahnhof in 
Fürstenberg/Havel
Sprachwerkstatt
18:00 – 19:30 Uhr 
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel
Donnerstag
Sprachwerkstatt
9:00 – 12:00 Uhr 
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel
Offener Lerntreff 
15:00 – 18:00 Uhr 
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel
Zeichnen für Kinder  
mit Vanya und Alina
18:00 – 20:00 Uhr
Offenes Format, verschiedene 
Techniken, freie Gestaltung.
 KreativRaum, Brandenburger 
Straße 31, Fürstenberg/Havel
Freitag
Offener Lerntreff  
für Erwachsene
15:00 – 18:00 Uhr 
Austausch über Alltags
themen, Rechtschreib- und 
Lesekenntnisse verbessern – 
der offene Lerntreff für Er-
wachsene richtet sich an alle, 
die mit- und voneinander ler-
nen möchten. Eine Anmel-

dung ist nicht nötig, die Teil-
nahme ist kostenlos.
 Aula, Am Mark 5 (Hinterhaus 
3. OG), Fürstenberg/Havel

„Die Kellerkinder e. V.“
Musikverein
Übungszeiten in der Oststr. 10 
in Fürstenberg/Havel
Kinder: 
Keybord, Gitarre, Schlagzeug
Di 14:00 – 18:00 Uhr
Mi 14:00 – 18:00 Uhr

Erwachsene: 
Keybord, Gitarre, Schlagzeug
Mo 14:00 – 18:00 Uhr
Do 14:00 – 18:00 Uhr
Sa 14:00 – 18:00 Uhr
… oder nach Vereinbarung 
Telefon: 0178 3341 142 
(Fred Nagorsnik) oder E-Mail:
die-kellerkinder@gmx.de�

Caritasverband für das 
Erzbistum Hamburg e. V.
Erziehungs- und Familien
beratungsstelle
Offene Sprechstunde:  
Di 10–11 Uhr und 14–16 Uhr
Termine nach Vereinbarung: 
E-Mail: claudia.romanowsky 
@caritas-im-norden.de
 Bahnhofstr. 2

Erziehungsberatungsstelle
Beratung zu Fragen zu Erzie-
hung, Verhaltensauffälligkei-
ten, emotionalen Problemen 
oder Schwierigkeiten in der 
Familie/Schule, Paarberatung, 
Trennung/Scheidung und 
Umgangsregeln. Die Beratung 
ist vertrauensvoll, kostenfrei 
und ohne Antragstellung 
möglich. Termine können in-
dividuell vereinbart werden: 
Telefon 0176 17539107 oder 
E-Mail: efb-fuerstenberg@
awo-vielfalt.de
 Markt 5 (1. OG)

SEKIS
Selbsthilfe-, Kontakt- und 
Informationsstelle Mär- 
kischer Sozialverein e. V.
Sprechtage: Beratung rund um 
Selbsthilfe jeden 3. Mittwoch 
im Monat 9–12 Uhr
 Brandenburger Str. 5 in Fürsten-
berg/Havel; https://msvev.de/
fachbereich/selbsthilfe/

Pflegestützpunkt Oberhavel
Beratung rund um die Pflege
an jedem dritten Mittwoch 

eines Monats 13–15 Uhr
 Jobcenter Oberhavel in Gransee, 
Straße des Friedens 9 – 10,  
https://pflegestuetzpunkte- 
brandenburg.de

SpielOrt 
Raum für Kinder und Eltern
DI & Do 14:30–17:30 Uhr 
 Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Fürstenberg, Pfarrstr. 1

Krabbelgruppe
mittwochs ab 9:00 Uhr
Spiel & Förderung, Beratung 
& Austausch für Eltern mit 
Babys und Kleinkindern im 
Alter von 0 bis 18 Monaten. 
Anmeldung: Mandy Schulz: 
Tel. 0176 / 47 61 55 46
 Kita „Kleine Strolche“,  
Sportraum, Ringstr. 2a, Fürstenberg
 
Umsonstladen
Di + Do 15 – 17 Uhr und 
Sa 10 – 13 Uhr
 Brandenburger Str. 53
 

Sprechtag der Revierpolizei  
Do 16 – 18 Uhr 
Tel. 03306 20380 oder  
03306 20381045
 Markt 5, Fürstenberg/Havel

Mahn- und Gedenkstätte 
Ravensbrück
Stiftung Brandenburgische 
Gedenkstätten
Di – So 9 – 17 Uhr
Tel. 033093 608 0
 Straße der Nationen
www.ravensbrueck.de

Stadtverwaltung
Di + Fr 9–12 Uhr, Do 9–12 Uhr 
und 13:30–17:30 Uhr
 Markt 1, Terminvergabe  
Einwohnermeldeamt unter:  
https://termine-reservieren.de/
termine/fuerstenberg-havel/ 

Wochenmarkt  
Di (u. a. Grillhähnchen) 
Do (u. a. Gemüse, Fleischerei)
 Markt in Fürstenberg/Havel

Veröffentlichung Ihrer Veranstaltungen 
„TERMINE“ im Fürstenberger Anzeiger ist ein Stadtkalender — alles auf  
einen Blick, sozusagen. Melden Sie uns gerne Ihre Veranstaltungen  
(immer bis zum 10. des Monats), regelmäßigen Treffen, kleine und große 
Zusammenkünfte beispielsweise aus Kunst, Kultur und Vereinstätigkei-
ten an: veranstaltungen@fuerstenberg-havel.de. 
Es besteht zwar kein Anspruch auf Abbildung, wir geben aber unser Bes-
tes, alles entsprechend zu integrieren und platzieren. Änderungen und 
Irrtümer sind vorbehalten.
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Wollen Sie anderen 
mitteilen, dass es was 
zu feiern gibt oder 
sich herzlich bedanken?

Einfach
online

buchen.

In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit im Internet auf:

https://shop.heimatblatt.de
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Mit einem Abo fl exibel unterwegs
VERWALTUNG FUNKTIONIERT BEQUEM ONLINE ÜBER DAS ABO-PORTAL

Für alle, die regelmäßig unkompli-
ziert mit öff entlichen Verkehrs-

mitteln unterwegs sein möchten, ist der 
Abschluss eines Abonnements die 
richtige Wahl. So ist stets die größtmög-
liche Flexibilität gewährleistet. Zudem 
können Vielfahrer:innen den ÖPNV voll 
ausschöpfen und gleichzeitig Geld 
sparen.

Wer als Abonnent:in von DB Regio 
Nordost zum Beispiel bereits das 
Deutschland-Ticket nutzt, hat die Mög-

lichkeit, seine Daten und das Abo be-
quem von zu Hause aus zu verwalten. 
Das funktioniert unter bahn.de/
aboportal – ohne Wartezeit und ohne 
den Weg in eine Verkaufsstelle. Einfach 
mit den Login-Daten des Bahn-Accounts 
(bahn.de) anmelden. Wer noch kein 
Benutzerkonto besitzt, muss sich einma-
lig registrieren.

Nach der erstmaligen Anmeldung/
Registrierung erscheint das Fenster 
„Mein Abo hinzufügen“. Dort „Ver-

kehrsverbund Berlin-Brandenburg 
(VBB)“ auswählen. Anschließend öff net 
sich ein neues Fenster, in welchem 
Abonummer, Geburtsdatum und Post-
leitzahl angegeben werden müssen. 
Nach Klick auf „Hinzufügen“ ist das Abo 
verknüpft.

All das gilt natürlich auch für Kund:in-
nen, die sich neu dafür entscheiden, in 
Zukunft umweltfreundlich mobil zu 
sein. Sie können ihr ÖPNV-Abo schnell 
und unkom pliziert unter bahn.de/
vbb ab schließen. Die Verknüpfung des 
neuen Abos mit dem Bahn-Account im 
Abo-Portal erfolgt dabei automatisch.

Vorteile der Online-Abo-
verwaltung auf einen Blick:
Änderung und Verwaltung der 
eigenen Daten

alle Abos im Blick

Überblick über geleistete und 
zukünftige Zahlungen

Ersatzkarten und Rechnungen 
für alle Abos

Änderung und Kündigung des Abos

attraktive Prämien im 
Gutschein- Portal

Foto: DB AG / Volker Emersleben

Bessere Verbindung zur Insel Usedom
NEUER BUS AB ANKLAM – ANSCHLUSS AN RE3 UND RE30

Die Verkehrsgesellschaft Vorpom-
mern-Greifswald (VVG) hat am 

1. April ihre erste Regiobus linie in 
Betrieb genommen. Die Linie mv81 
verbindet Anklam künftig täglich und 
unabhängig von Schul- und 
Ferientagen direkt mit den 
Kaiserbädern auf der Insel 
Usedom und schaff t damit 
eine durchgehende Verbin-
dung ohne Umstieg und 
ohne zusätzliche Warte-
zeiten auf Usedom. 

In Anklam bestehen 
zudem direkte Anschlüsse 
an die Regionalexpresslini-
en RE3 und RE30 in Rich-
tung Stralsund, Berlin und 
Angermünde. So ist man 

zum Beispiel vom Berliner Hauptbahn-
hof bis nach Heringsdorf auf Usedom 
mit der neuen Verbindung nur etwas 
weniger als vier Stunden unterwegs.
Eine Einzelfahrt kostet für Erwachsene 

12,20 Euro und für Kinder 9,20 Euro, 
Hin- und Rückfahrkarten sind für 
23,80 Euro und 17,80 Euro erhältlich. Die 
Fahr karten müssen zusätzlich zu den 
Bahntickets (zum Beispiel STADT-LAND-
MEER-TICKET) erworben werden. Das 
Deutschland-Ticket wird in den Bussen 
anerkannt.

Die Linie mv81 erschließt auf einer 
Strecke von rund 50 Kilometern zahlrei-
che Orte zwischen dem Festland und der 
Insel Usedom. Die Fahrzeit beträgt rund 
eine Stunde. Wichtige Zwischenhalte 
liegen unter anderem in Usedom Stadt, 
Zirchow, Korswandt und Ahlbeck.

INFO
vmv-mbh.de   |   bahn.de/mv

Foto: vvg-bus.de

Nachruf
Der Tischtennisverein Fürstenberg trauert um seinen Ehrenpräsidenten

Detlef Bloecks
* 18.12.1956     † 16.06.2026

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Detlef Bloecks, der am 16. Juni 2026 verstorben ist. 
Der Fürstenberger Tischtennissport verliert eines seiner prägendsten Gesichter.

Detlef war über Jahrzehnte hinweg das Gesicht des Fürstenherger Tischtennissports. Nach der 
Wende übernahm er die Leitung der Sektion Tischtennis des SV Fürstenberg und setzte sich mit 
großem Einsatz für den Erhalt und die Weiterentwicklung unseres Sports ein.

Von 2014 bis 2021 führte er den Tischtennisverein Fürstenberg als 1. Vorsitzender. Für seine 
herausragenden Verdienste wurde er danach zum Ehrenpräsidenten unseres Vereins ernannt.

Detlef lebte über viele Jahre das Ehrenamt wie kaum ein anderer. Er war ein sehr o� ener 
und geselliger Mensch, immer ansprechbar für alle – und jemand, der alles für den Tisch-
tennissport gab.

Ab dem Jahr 2001 engagierte er sich im Kreis als Sta� elleiter und holte die Kreismeis-
terscha� en des Kreises Oberhavel nach Fürstenberg, die er über viele Jahre mit großem 
organisatorischem Geschick ausrichtete.

Im Jahr 2017 wurde ihm die Ehrennadel des Tischtennissports in Bronze verliehen.

Der Fürstenberger Tischtennissport verliert eines seiner prägendsten Gesichter und ist in 
Ewigkeit dankbar für das Engagement und Ehrenamt von Detlef Bloecks.

Wir werden Detlef stets ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie 
und allen Angehörigen.

David Röwer
l. Vorsitzender des TTV Fürstenberg

Sie haben Abschied genommen 
und möchten sich für erwiesene
Anteilnahme bedanken?

In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Einfach
online

buchen.

Jederzeit im Internet auf:

https://shop.heimatblatt.de
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Mit einem Abo fl exibel unterwegs
VERWALTUNG FUNKTIONIERT BEQUEM ONLINE ÜBER DAS ABO-PORTAL

Für alle, die regelmäßig unkompli-
ziert mit öff entlichen Verkehrs-

mitteln unterwegs sein möchten, ist der 
Abschluss eines Abonnements die 
richtige Wahl. So ist stets die größtmög-
liche Flexibilität gewährleistet. Zudem 
können Vielfahrer:innen den ÖPNV voll 
ausschöpfen und gleichzeitig Geld 
sparen.

Wer als Abonnent:in von DB Regio 
Nordost zum Beispiel bereits das 
Deutschland-Ticket nutzt, hat die Mög-

lichkeit, seine Daten und das Abo be-
quem von zu Hause aus zu verwalten. 
Das funktioniert unter bahn.de/
aboportal – ohne Wartezeit und ohne 
den Weg in eine Verkaufsstelle. Einfach 
mit den Login-Daten des Bahn-Accounts 
(bahn.de) anmelden. Wer noch kein 
Benutzerkonto besitzt, muss sich einma-
lig registrieren.

Nach der erstmaligen Anmeldung/
Registrierung erscheint das Fenster 
„Mein Abo hinzufügen“. Dort „Ver-

kehrsverbund Berlin-Brandenburg 
(VBB)“ auswählen. Anschließend öff net 
sich ein neues Fenster, in welchem 
Abonummer, Geburtsdatum und Post-
leitzahl angegeben werden müssen. 
Nach Klick auf „Hinzufügen“ ist das Abo 
verknüpft.

All das gilt natürlich auch für Kund:in-
nen, die sich neu dafür entscheiden, in 
Zukunft umweltfreundlich mobil zu 
sein. Sie können ihr ÖPNV-Abo schnell 
und unkom pliziert unter bahn.de/
vbb ab schließen. Die Verknüpfung des 
neuen Abos mit dem Bahn-Account im 
Abo-Portal erfolgt dabei automatisch.

Vorteile der Online-Abo-
verwaltung auf einen Blick:
Änderung und Verwaltung der 
eigenen Daten

alle Abos im Blick

Überblick über geleistete und 
zukünftige Zahlungen

Ersatzkarten und Rechnungen 
für alle Abos

Änderung und Kündigung des Abos

attraktive Prämien im 
Gutschein- Portal

Foto: DB AG / Volker Emersleben

Bessere Verbindung zur Insel Usedom
NEUER BUS AB ANKLAM – ANSCHLUSS AN RE3 UND RE30

Die Verkehrsgesellschaft Vorpom-
mern-Greifswald (VVG) hat am 

1. April ihre erste Regiobus linie in 
Betrieb genommen. Die Linie mv81 
verbindet Anklam künftig täglich und 
unabhängig von Schul- und 
Ferientagen direkt mit den 
Kaiserbädern auf der Insel 
Usedom und schaff t damit 
eine durchgehende Verbin-
dung ohne Umstieg und 
ohne zusätzliche Warte-
zeiten auf Usedom. 

In Anklam bestehen 
zudem direkte Anschlüsse 
an die Regionalexpresslini-
en RE3 und RE30 in Rich-
tung Stralsund, Berlin und 
Angermünde. So ist man 

zum Beispiel vom Berliner Hauptbahn-
hof bis nach Heringsdorf auf Usedom 
mit der neuen Verbindung nur etwas 
weniger als vier Stunden unterwegs.
Eine Einzelfahrt kostet für Erwachsene 

12,20 Euro und für Kinder 9,20 Euro, 
Hin- und Rückfahrkarten sind für 
23,80 Euro und 17,80 Euro erhältlich. Die 
Fahr karten müssen zusätzlich zu den 
Bahntickets (zum Beispiel STADT-LAND-
MEER-TICKET) erworben werden. Das 
Deutschland-Ticket wird in den Bussen 
anerkannt.

Die Linie mv81 erschließt auf einer 
Strecke von rund 50 Kilometern zahlrei-
che Orte zwischen dem Festland und der 
Insel Usedom. Die Fahrzeit beträgt rund 
eine Stunde. Wichtige Zwischenhalte 
liegen unter anderem in Usedom Stadt, 
Zirchow, Korswandt und Ahlbeck.

INFO
vmv-mbh.de   |   bahn.de/mv

Foto: vvg-bus.de
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Akku-Im-Ohr-Geräte sind ganz 
leicht zu bedienen und werden 

immer kleiner
In der Beratung 
mit älteren Hör-
geräte-Interes-
senten ist eine 
häufi g ange-
führte Sorge, 
ob denn die 
H a n d h a b u n g 
auch gelingen 
werde. Das ist 
wirklich eine 
wichtige Frage, 
denn so schön die Minia-
turisierung der modernen 
Technik ist, stellt sie doch 
gerade Ältere oft vor große 
Probleme. Die Finger sind 
nicht mehr so gelenkig wie 
früher, die Feinfühligkeit 
hat gelitten und ohne Bril-
le geht nichts mehr. „Wie 
soll ich da mit einem klei-
nen Hörgerät zurechtkom-
men?“ Das fragen sich vie-
le zurecht. 
Da habe ich eine gute 
Nachricht: Es gibt inzwi-
schen Hörgeräte, die sind 
ganz einfach zu bedienen, 
da sie automatisch funkti-
onieren und auch keinen 
Batteriewechsel mehr be-
nötigen. Sie haben eine 
Verstärkungsautomatik und 
Akku statt Batterien. Sie 
funktionieren zuverlässig 
mit fest eingebauten Lithi-
um-Ionen-Akkus, die jah-

relang jeden Tag 
von morgens bis 
abends die Hör-
geräte mit Strom 
versorgen.
Und jetzt kommt 
die beste Nach-
richt: Es gibt sol-
che Akku-Tech-
nologie von 
Starkey auch in 
Im-Ohr-Geräten. 

Das ist gerade für Brillen-
träger eine große Erleich-
terung, denn da kommt 
nichts mehr zusätzlich hin-
ter die Ohren.
Wir haben seit etwa fünf 
Jahren hervorragende 
Erfahrungen mit diesen 
Geräten machen dürfen 
und konnten viele Hörge-
räte-Nutzer damit glück-
lich machen. Die Technik 
ist ausgereift und gibt es 
inzwischen in der dritten 
Generation. Seit kurzem 
gibt’s die auch in kleineren 
Baugrößen für sehr aktive 
Nutzer.
Lassen Sie sich beraten, 
damit auch Sie baldmög-
lichst in den Genuß dieser 
neuen Technik kommen 
können.

Ihr Dr.-Ing. Roland Timmel

Dr. Roland Timmel
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Starkey 
Im-Ohr-Hörsysteme
mit Akku-Technologie.

Entdecken Sie jetzt
die kleinen und diskreten
Hörsysteme von 
Starkey
– einfache Handhabung
ohne Batterien.

Starkey

Starkey Im-Ohr-Höresysteme 
mit Akku-Technologie
Starkey Hörsysteme mit smarter
Lithium-Ionen-Akku-Technologie begleiten Sie 
zuverlässig durch den Tag! Einmal aufl aden 
und bis zu 24 Stunden ununerbrochen gutes 
Hören genießen! Weitere Infos unter
www.hoerex.de/starkey.
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